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i Eine Abrechnung 
mit den franzöſiſchen Nationaliſten 


t 18, 9. Auguſt. Mit den franzöſiſchen Nas 
Lanaliſten, die ſich bemühen, die gegenwärtige 
age in Deutſchland auf Briands jogenannte 

Zichtspolitik een, rechnet heute die 
— kale Zeitung „La 8 energiſch 
— Das Blatt erklärt: Die Nationaliſten find 
Bez Anſicht, daß die deulſche Krije die Schuld 
bez nds und der Pant, chen Politik jei, und fie 
paupten, man hätte Mainz behalten müſſen, 
— die Hitlerbewegung niederzuſchlagen. Aber 
€ Beſetzungsverlängerung würde als fühlbarſte 


Siders er ſchmerzlichſte Folge der Niederlage die 
5 


Eine polniſche Stimme Gefährdele Olympia-Idee .. 


Kritiſche Stimme 


2 Es ift vielleicht nicht richtig, über die Olym- 
as 0 er O er un piade von einem anderen Orte her zu ſchreiben 
als von Los Angeles, aber andererſeits hat es 


vielleicht ſein Gutes, die Wee te 

A. Warſchau, 9. Auguft. (Eig. Telegr.) | di ati a it einem ihm angeglie⸗ trachten, ohne von der berauſchenden Atmoſphäre 

; . je ” en en ee = für ne Ne -pg des Rieſenſtadions, dem Flaggenwald, dem Ge⸗ 

Die nationaldemokratiſche „Gazeta Marz dert A ` Völkerbund die brüll der Zuſchauer, der ſchmetternden Muſik, dem 
Jzawſta“ nimmt heute morgen zu den in der träge heraßgedrüdt. Obwohl der 4i N t ganzen ungeheuren „Betrieb“ umgeben zu fein. 
weſteuropäiſchen Preſſe verbreiteten Gerüchten alte Diplomatie in Grund und Bo + Pilat iha Etwas kaltblütige Leute gewinnen denſelben 
Stellung, nach denen Deutſchland, Italien und habe, werde doch noch weiter jede wichtige inter» Eindruck, den viele von den Oberammergauer 
Japan die Abſicht haben jolen, aus dem Völker⸗ nationale Frage nach den alten erprobten Me: Feſtſpielen im Jahre 1930 mitgebracht haben, 
bund auszutreten. Das Blatt zeigt ſich thoden der Diplomatie erledigt. Es jei möglich, Hier iſt ein ſchöͤner Gedanke in Gefahr 
keineswegs betrübt über die Möglichkeit einer daß der Völkerbund in kurzer Zeit nur noch ein durch den Betrieb ermordet zu werden. Es 
a: ölkerbunde wenig geachteter Ueberreſt des europäiſchen Pazi⸗ hat tatſächlich 1930 Zuſchauer in Oberammergau 
F fismus ſein würde. Polen müſſe daher zur gegeben, die ſich mit einem gewiſſen Schaudern 


bewegung nur noch verſtärkt und nicht ge⸗ 

t haben. Die Räumung des 3 

nicht eine Konzeſſion, ſondern die üdtehr 
um gefunden Menſchenverſtand geweſen. Wenn 
Er radikalen Parteien in Deutſchland dennoch 
Folge hätten davontragen können, jo jei das 


n 5 5 A 
geſchehen, weil man zu ſehr, ſondern weil ſchreibt, daß der neue Krieg zwiſchen Bolis 8 d „gefragt haben: Was jol daraus 1940 werden? 

r . dan Sc pagin an 

ite m Völkerbundes in eine weitere Etappe ihrer Liqui⸗ 2 fener, denen man wahrhaftig ſchon etwas maſſiv 


i 181 Außenpolitik müſſe von Grund aus umgeſtellt f r > í 
dati ineingeführt habe. eder Staat, de 1 R ommen muß, um ihr Zartgefühl zu verletzen. 
e — ppor La Konflikt Bon und der veränderten ate angepaßt werden. Ein een Oberammergau zurückkehrender katholi⸗ 

5 k K ' er Bekannter ſagte mir damals: „Dieſe guten 
Zaun zu brechen, könne genau wie das kleine Der polniſche Staatspräſident iſt geſtern en und Solini: find durch ein 3 
Bolivien ſehr einſach erklären, daß ſein Streitfall nachmittag nach Warſchau zurückgekehrt. verpflichtet, alle zehn Jahre Paſſion zu ſpielen 


mit einem anderen Lande nur dieſe beiden Län⸗ 3 ; 177 : 
eee 61 . ad 27 i i Der italieniſche Geſandte in an i Vanu⸗ Möchten ſie doch den heiligen Vater bitten, daß 


habe man die Bemühungen um den föde da⸗ 
Zuſammenſchluß Europas erlebt, in Paris 


ve 
den Wettlauf um die ſchwerſten Geſchütze. 
n en; habe der Friedensapoſtel he; 90 
der Waffenhändler. Das Werk des Pazi⸗ 
r 


ti 
dage 
ris 
jei allmählich hinter den Milliardenziffern 


t 
n 
bee habe Maginot ihn im Budget belaſſen. In 
n 
b 


j 

Rüftungen verihmunden, und die ſchließliche 

2 ah Pants habe * fiche ba vu 
rankreich zum klaſſiſchen iel ve 

Sle gewichtes der Kräfte zurückkehre. f i 


i x e e telli Rey, wird in der nächſten Zeit nach er fe von dieſem Gelübde befreit.“ 

Und dieje Erklärung ziehe für feinen Staat Brüſſel verſetzt. Zu feinem Nachfolger wird i indrüde, ähnli Hard 
i lage ; verſetzt. 8 Aehnliche Eindrücke, ähnliche Wünſche nach 

rgendwelche ſchädlichen Folgen nach ſich. Die der egenwärtige italieniſche Geſandte in Athen, einer Befreiung“ werden heute, angeſichts des 
Autorität des Völkerbundes würde insbeſonde re N an ‘iy 8 eg der paer Ge Olum pia⸗ Betriebes, laut. Welch ein 
dadurch geſchwächt und vermindert, daß die Groß- ſandter in Liſſabon und Tanger geweſen ift, greker ſchöner Gedanke war der des franzöſischen 
mächte den Völkerbund in jeder Beziehung bes Der Hauptdelegierte Japans zur Abrüſtungs⸗ | Sporismannes de Coubertin: Erneuerung der 
herrſchten. Die Flut der Patte und Nichtangriffs- We 9 paor» ift gelten auf | Olympiaden! Alle vier Jahre die Beſten aller 

y Y Japan in 1 


abtlommen habe in keiner Weiſe den Ausbruch der Rü 1205 von Genf nach J en e alter Böker verſammeln, ſie ihre 
Bemeffneer Konfüte gende Mitgtchfinien ce Angelommen. a ee ee einen 
des Völkerbundes verhindern können. Der Bölter | Wie verlautet, beabſichtigt die Regierung den dern einen ideellen Wert EE Dk Sises 
bund werde mehr und mehr in die Rolle eines | Stadtrat von Lodz aufzulöſen. 0 


Olympiaden waren wirklich Erfüllung dieje 
EEE EEE EEE bbb aan. Es kamen die beiten Amateure aller 
. 2 änder und rangen miteinander unter Beobach⸗ 
Verhandlungen um Indien eee ee Det hen Auf Beg tung von de Coubertins ſchönem Wort: „Die 
: \ diejes Verſa tens ift nicht damit zu nen, daß Hauptſache iſt nicht der Sieg, ſondern der 
Neue Konferenz am Runden Tiſch ien 2 in dieſem Jahr eine neue Verfaſſung 
Die in London anweſenden Miniſter hielten 


faire Kampf.“ 
ekommt. a i Was iſt von dieſem Wort übrig geblieben? 
V Tin 1% am: weite angenommen $ 
en { „nachmittag eine Kabinettsſitzung ab, die 
. Parteipolitiſche Beeinfluflung der Jugend ſich mit a Weiterentmidlung 12 N Fe- chweres xu enung 
5 Drei Tote 


— und das ſei ohne weiteres angenommen — 
y die Reinheit des Amateurs, das heißt: die Sport⸗ 
A Dant — Aa i i Verfaſſung beſchäftigte. leiſtung darf nicht zum Geldgewinn miß⸗ 
legenden Staatsanſtalt, die einſeiti liti hat wa 28 braucht werden. Nur bare Auslagen darf 
Au — alsanſgalt. die einſeitige politische „Dortmund, 9. Auguft: Im unterirdiſchen Be⸗ der A ; í 8 
den hung der jeweiligen Regierung in die Her- trieb der Zehe „Faiferſtuhl II“ waren am der Amateur fih erftatten laſſen. Zugegeben, daß 

Sch Sonnabend drei Bergleute durch Zubruchgehen 

a ‚eines Kohlenpfeilers verſchüttet worden, ie 

Rettungsarbeiten geſtalteten ſich ſehr ſchwierig, 


Wörth üler zu pflanzen. Dann heißt es u.a. dem ſo ſei, aber eine andere Frage liegt dem 
ich. 8 Sportler nahe: entſpricht es noch dem Begriff 
— 7 Erziehung zur Stantsgefinnun und des „fairen“ Kampfes, wenn die Bewerber auf 
lameda ruft unt * t. i ** W da dauernd Geſteinsmaſſen nachſtürzten. Erft in Staatskosten (mögen dieje auch irgendwie mas⸗ 
Cheia raft aus den Wahrheiten des der Nacht zum Sonntag konnten der Bergmann | fiert ſein) zu Rekordleiſtungen herangezüchtet 
unſer Boll in eien at wes Wesen be. 5 eg ER 90 ern de eraman werden, und zwar in einem women- und wohl 
nimmt, als daß man deutsche und chriſtliche Berungifite, er rer, dae paler auch monatelangen Training, das jeden anderen 

mittag gleichfalls tot aufgefunden. 
— — 
Das Erdbeben auf den Azoren 


Erziehung von einander trennen könnte. „Lebensberuf“ ausſchließt. Und daß der 
Amateur einen Lebensberuf haben muß, daß 

Zu dem Erdbeben auf den Azoreninſeln im 

Atlantiſchen Ozean werden jetzt Einzelheiten über 


Reichs innenminiſter reiherr v. Gayl hat ſi 
in as fter Freih ylh is 
en 
ufnahme der Arbeiten an einem Reichs⸗ 
chu ei angekündigt. Die heranwachſende 
Mi nd, jo wird in dem reiben ausgeführt, 
Mer erkennen, daß auch fie Opfer auf ſich neh⸗ 
müſſe, um das ſchwere deutſche Schickſal mit- 
Ragen zu können, und daher niije der Gedanke 
den Dienft, den Volk und Reich von der 
nd forderten, künftig alle Maßnahmen der 
tu rrichtsverwaltung und die erzieheriſche Hal⸗ 


8 hatte. Auch ah während der letzten 
ochen ein ſehr reger Meinungsaustauſch zwi⸗ 
ſchen der engliſchen und der indiſchen Regierung 
geweſen. 

Die engliſche Regierung hatte am uß der 
e e am Runden Lich vie Hider 
aufgefordert, unter ſich zu einer Einigung zu 
kommen, und für den Fall, daß eine Einigung 
t 3 1 pT 0 kund r eee A gerade dies ihn unterſcheidet vom „Profi“ oder 
p 2 2 f e À N * 

de 0 cm Griltlihen Glauben... Cs hen Di © I een ap Feie vom Akrobaten, deren Lebensberuf eben die 

Leibesübung ijt, das ift ja gerade der Sinn 
des olympiſchen Eides. Das künſtliche Her 
anzüchten von Spitzenleiſtungen entſpricht 
nicht dem Sportgeiſt. Wohl aber führt es leider 
dazu, daß dieſe durch Züchtung erreichten Rekorde 


ech fun spatii e cage ul bo 1 bellen be⸗ 
Suu die freie Entfaltung der christlichen ſtimmte Vorſchläge in der Minderheitenfrage 
Schule W. die geilliche Grange aler machen. Die Hauptihwierigfeit 1 darin 
Erziehung zu ſichern und zu ſchützen.“ die N 5 — der Mohammedaner, die mit rund 

de dit dieſem Echleiben ift ein neuer Abſchnitt 69. Millionen gegenüber 217 Millionen Hindus 
die größte Minderheit darſtellen, zu e worden. Ungefähr 14 Perſonen werden bisher 


Man deu ſchen Schulpolitik begonnen. Obwohl die Vertegt e 


ie Hoffnungen auf das baldige Zuſtande⸗ Da in den meiſten indiſchen Provinzen die Hin⸗ 


E j 1 je- dus in der Ueberzahl find, würde jede ahl — als Beweiſe hoher ſportlichen National: 

den ben eines Reichsſchulgeſetzes nicht übertrie⸗ TLEL Sindufie j N ir 
; ; x g enden, wogegen ſich die leiſtungen ausgegeben werden. Die Ameri- 

ipung ler Face Aue Ofen oe Mohammedauer durch beitimmte Yugeftändmiffe|: Die Wirtſchaftslage Rußlands aner geben ſelber au, daß ſich solche Spiten- 
tlichen Fortſchritt bedeuten. o Ebern polen Rein geſihlsmäßig Itehen die ueber Rußlands Wirtſcha Itslageſ leiſtungen überall hervorzaubern laſſen, we 


Engländer mehr auf der Seite der Mohamme⸗ 
daner, aus denen ſich auch überwiegend die in⸗ 


r X 
Schweres Derkehrsunglüc digen 8 3 ‚gm ‚geitzigen 
\ a i 
in Spanien Grundlagen der Minder . 1 


veröffentlicht die ruſſiſche Regierung einen Be⸗ 
richt. Darin wird angegeben, daß die induſtrielle 
und landwirtſ hey Produktion in Rußland 
in der erſten Hälfte dieſes gas im Vergleich 


man genügend Geld und Zeit auf die 
Züchtung verwenden kann, und ſie leugen gar l 
nicht, daß fie es für das Los Angeles⸗Olympia x 


i 5 l í um gleichen Abſchnitt des Vorjahres ſtark ge-| darauf angelegt haben, die meiſten Siege für i 
tepratis, 0. Auguft. Ein folgenſchweres Wer) Man möchte jedoch die nber nicht ganz aus 4 fci. Die Erzeugung von elektriſchem] ihr Land einzuheimſen. 5 
der napid ereignete ſich am Sonntag abend in chen um wenigſtens den Schein einer indi⸗ Strom ſei um rund 44 Prozent geſtiegen, die Gäbe es ein gerechtes Maß für den fort- SA 
aus mæ von Salamanca. Wie Journal“ ſchen Beteiligung aufrechtzuerhalten. Es foll Kohlenförderung um rund 27 Prozent. Mit der, Gäbe es ein gere. aß für den ſoort⸗ 3 
Nen Madrid berichtet, ſtürzte ein mit 26 Perfo- deshalb Ende September oder Anfang Oktober Vermehrung der landwirtſchaftlichen Maſchinen lichen Wert einer Nation, fo dürften nicht bie 4 
manes eter Autobus, der Ausflügler nach Sala⸗ eine neue Konferenz am Runden Tſſch in ei Hand in Hand eine Vermehrung der Anbau⸗ Spitzenleiſtungen, ſondern die Höhe der 1 
tiefe Sezurücbringen ſollte, in eine 30 Meter London zuſammentreten, deren Teilnehmerzahl lächen gegangen ſowohl auf den größeren land⸗Durchſchniltsleiſtung entſcheidend Pe 
den Fach da die Bremſe verſagt hatte. Von aber viel kleiner ſein wird als die der letzten wirtſchaftlichen Betrieben als auch auf den ge⸗[ſe in. Aber da wird wohl vorläufig jede zurer⸗ 2 
wurde aſſen fanden jes den Tod, alle anderen | Konferenz. Hierzu werden einige Inder Po ad meinwirtſchaftlichen Betrieben der Klein⸗ und läſſige Berechnung verjagen. Soll man aser ` . 


n ſchwer verletzt. laden, „deren Erfahrung fie befähigt, mit Au ittelbauern. Ebenſo fei. die Erzeugung von 
Gegenſtänden zum unmittelbaren Verbrauch ſtark 
eſteigert worden. Nach Angaben der ruſſiſchen 
eg ſoll ſich der induſtrielle Aufſchwung 
au 


in der zweiten Hälfte dieſes Jahres fort⸗ 


deshalb immer weitergehen in dem Syſtem oder 
vielmehr in dem Irrtum der künſtlichen 
Spitzenleiſtungs⸗ Züchtung? Soll der olym⸗ 
piſche Weg immer weiter in dieſe Mi ß brauche 


er — H— rität zu ſprechen “. 
ud krieg Paraguan—Bolivien e ee ag e 
badischen z. onflikt zwiſchen den beiden jübameris gegen die engliſche Regierung eingenommen 


führt. Es iſt ſehr ernſthaft darüber nachzudenken, 
namentlich mit Rückſicht darauf, daß das nächſte 
Olympiafeſt 1936 wohl in Deutſchland ſtattfinden 
ſoll. 


eine inſtellnubliken Bolivien und Paraguay iſt gaben, ift kaum damit zu rechnen, daß die Enge ſetzen. hineinführen? Die Sache wird alle vier Jahre 
bi elt ung der Feindſeligkeiten noch nicht länder diesmal indiſche Perſönlichteiten an den r dN gefährlicher. Vielleicht finden die Leiter 
li arg orden. Der Außenminiſter der Repu- Runden Tiſch bekommen, die mit irgendwelcher Ueberſchwemmung dieſer großen Spiele den Ausweg, der wieder 
mitgeteilt Zuay hat jetzt den neutralen Mächten olitiſcher Autorität ſprechen können. Das Er⸗ $ um gefunden Sport und y fai ess ai 
anig „daß Truppen Boliviens eine Feſtungs⸗ gebnis dieſer Beratungen wird in Form eines 8 der langandauernden Niederſchläge iſt zun 9 p ee ES PA 

ie 


den Paparaguays angegriffen hätten. Die Trup⸗ Weißbuchs veröffentlicht werden, das die Vor⸗ eichſel in Schleſien über ihre Ufer ge⸗ 

Rüſſen unduggs hätten der Uebermacht weichen ſchläge der Regierung enthält. Aber bevor dieſe treten und hat verſchiedene Ortſchaften zum Teil 

Handen nd hätten die befeſtigte Stellung in den dem Parlament vorgelegt werden, tritt noch eine überſchwemmt. Es ſind entſprechende Rettungs⸗ 
er bolivianiſchen Truppen gelaſſen. weitere Inſtanz hinzu, nämlich ein beſonderer maßnahmen getroffen worden. 


. 


R u EAI 
er ar wi 


$ 
$ 
f 


> Pojener Tageblart = 


Die zweite „Goldene“ 
Erfolge der deutfchen Ringer 


Bantamgewichts⸗Ringen allen 
zoſen 5 und holte die 
Medail 


Klaſſen ſilberne Medaillen. 
Trotz der vielen Enttäuſchungen der deut 


\ en 
Leichtathleten nimmt Deutſchland in der 105 
ſamtbewertung der leichtathletiſchen Olympiade, 
Itreforden elde en 

e ‚ Sinne 

Bei Bewertung E 

€ 

minimales Uebergewicht geben. 

iſt Nahe 

gegen tritt die Vorherr⸗ 

utage. Polen hat 
Platz 1 a 

ußtabelle geht hervor, daß Ame⸗ 


N 2 ſtehen⸗ 
den goldenen Medaillen in der Leichtathletik an 


die mit fünf neuen 
wurde, doch den 4. Platz hinter Ameri 
land und England ein. 
erſten ſechs Plätze ſind es nur 2 Punkte, 
England ein 
Auch der n der Finnen 
nicht überragend. Da 

ſchaft acht 3 Der 
einen achtun ietenden 8. 
Aus der 891 

rika über 50 Prozent der zur Verteilun 


ſich geriſſen hat. 


Nach der ve paaa p beherrſchen jetzt 


die Waſſer 
Programm. 

Bei dem e errang der Deutſche 
Eſſer hinter den Amerikanern Smith, Galitzun 
und Dugener und dem Kanadier Philips mit 
134.30 Punkten den 5. Platz. ' 
Im Finale des 100 Meter⸗Freiſtilſchwimmens 
für Damen ſiegte die Amerikanerin Helen M as 
diſon (in Olympiarekordzeit, ¼ Sekunden 
über dem Weltrekord vor der 14jährigen Hollän⸗ 
derin Alden. Die übrigen Plätze wurden von 
zwei Amerikanerinnen, einer Auſtralierin und 
einer Südafrikanerin belegt. 

Die Sieger der Vorkämpfe im 400 Meter⸗Frei⸗ 
ſtilſchwimmen der Herren waren: Yokohama 
(Japan), Carlton (Auftralien), Crab 
tifa), Coſtoli (Italien) und Ryan (Kanada). 
Der Neger Dami und der Auſtralier Zorilla 
waren nicht geſtartet. 

Am heutigen Dienstag beginnen die Ruder⸗ 
wettkämpfe, bei denen die Deutſchen viel 
mitzuſprechen haben werden. 


Ma Cſchan⸗ſchan, 
der letzte Tuchun ſtirbt 
Ein „Analphabet“ blufft Japan 


London. 

Auf dem Wege über Tokio wird die vorgeſtern 
3 Nachricht von dem Tode des Generals 
Na Tſchan⸗ſchan beſtätigt. Er ift, wie das ſich 
für einen anſtändigen Soldaten gehört, im 
Kampfe um die Verteidigung ſeines Landes 
gegen einen wider Recht und ejet ein 
nen Feind gefallen. 


portkonkurrenzen das 


[1 löſt wenn General Ma nicht 
auf dem . geblieben wäre. Die Ueber⸗ 

rt die Hilfloſigkeit der 
roß. 


ineſen waren gu 
neral Ma in die chineſiſche 


Tſchiang Kaj⸗ſhek ift in den verworrenen gehe 
genen feit eg der chineſiſchen Revo⸗ 
ution der Begriff des Tuchun, des chineſiſchen 


abteilung am Amur, 400 Meilen nordöſtlich von 
Charbin. Kaum ein Menſch kannte ihn, keiner 
von den Japanern, die im September 1931 das 


ing er 
n 1 — 


i ; Mandſchau⸗Kuo. Er 
jot auch ein ſehr „einnehmendes“ 
Be haben; mit ziemlicher Sicherheit darf man 
agen, daß er 4 bis 5 


und als er ſie organiſatoriſch vom uptquartier 
Na ze aus genügend 3 und aus 
* 


andſchurei ſtumm und 
Japanern . 
ein 


Handeln zu diskreditieren. S m den 
Mann, den ſie ſo geehrt hatten, als lächerlichen 
Analphabeten, dem man nichts glauben dürfe. 
Nachdem er ſeiner Miſſion nun das Leben ge⸗ 


China 


In China iſt 3 dem bereits gemeldeten 
Rücktritt mehrerer Mitglieder der Nationaltegie: 
rung nunmehr die tatſächliche Regierungsgewalt 
zum größten Teil auf den Marſchall Tſchiang⸗ 
kaiſchet übergegangen. Dieſer erklärte Preſſe⸗ 
vertretern, er beabſi tige get Japan eine 
friedliche Politik zu treiben. 

In der Mandſchurei iſt dem Kampf zwiſchen 
den Japanern und Chineſen durch ein ſtarkes 
Sochwaſſer vorläufig ein Ende bereitet wor- 
den. Ein großer Teil der E a reiſchärler 
jol vom Hungertod bedroht ſein und fih den 
Japanern ergeben haben. Die Japaner organi⸗ 
fieren gemeinſam mit der mandſchuriſchen Armee 
die Rettungsarbeiten. 


tän 
ch e in 


Kreugers Schatten überall 


Wieder war es einer der Schwerathleten, der“ 
die deutſche Fahne von Los Angeles emporſteigen 
ließ. Der Nürnberger Brendel zeigte ſich im 
ntar ) jeinen Gegnern 
weit überlegen, ſchlug im Endkampf den Fran⸗ 
1 weite goldene 
N e für Deutſchland. Die anderen deutſchen 
Ringer konnten zum Teil gute Plätze belegen. 
Sperling, Ehrl und Földeak holten ſich in ihren 


Die ersten Prozesse, die letzten Untersuchungen 


Der jochen zurückgetretene ſchwediſche] macht habe. Vor Gericht wird man nun den 
Miniſterpräſident Eckmann foll gleichfalls Tatbeſtand dieſer Aktienübertragung bald etwas 
in den Kreugerjfandal verwickelt ſein. aufhellen. 

N 0 Kopenhagen, im Auguſt. n Schweden teilt man die Perſonenkreiſe, die 
Beinahe ein halbes ER ſeit jenem Tage um Kreugers Fälſchungen wußten, in drei 
vergangen, da der ſchwediſche N Gruppen ein. Zu der erſten Gruppe ge 
war Kreuger, eben von einer Amerifareileljene Männer, die Ivar Kreuger als feine ges 
zrrückgekehrt, in feiner Pariſer Penſion Selbſt⸗ fügigen Werkzeuge benutzte. Diele Mithelfer bei 
word verübte. Monate, die den Nimbus des den verſchiedenen Fälſchungen werden alsbald 
zoßen Finanzgenies reſtlos zerſtörten! Drei abgeurteilt werden. Zu dem zweiten Perſonen⸗ 

terſuchungskommiſſionen aben inzwiſchen kreis gehören die Verwaltungsmitglieder des 
tte Arbeit geleiſtet. Unglaubliche Verfehlungen, Kreugekkonzerns, die wegen ihrer jozialen Gtel- 
Filſchungen, Betrügereien ſind dem Manne nach⸗ lung allgemeines Vertrauen genafjen und für die 
gewieſen worden, von dem einjt jeder glaubte, Solidität der Kreugerſchen Unternehmungen 
er jei ein unantaſtbarer „königlicher Kaufmann“. bürgten. Die Konkursverwaltung wird gegen 


Die Anſpruchsloſigkeit, die perſönliche Beſcheiden⸗dieſe Direktoren höchſtwahrſcheinlich Schaden⸗ 
heit Kreugers in allen Ehren! Aber hinter der ſerſatzanſprüche geltend machen. Zur dritten 
Maste des zurückgezogenen, einſamen, anſpruchs⸗ Gruppe müſſen iejenigen gerechnet werden, die 


loſen Menſchen verbarg ſich der ſchli m mſte 


! b das unrechtmäßig erworbene Eigentum bedenken⸗ 
Finanzbetrüger aller Zeiten. 


. . i los entgegengenommen und weitergegeben haben. 

Die Welt hat ſich von ihrem Schock erholt. Der Konkursverwalter glaubt offenbar, daß 
Kıeugers Geſellſchaften mußten fih einer Reor⸗ gerade der letzte Perſonenkreis außerordent⸗ 
garijation unterziehen. Schwarz auf weiß be⸗ lich groß ijt. Alle ohne Ausnahme müſſen 
wieſen die Rechnungsreviſoren, die über Kreu- aber zunächſt e ur Verantwortung ge⸗ 
geis Büchern ſaßen, was der Kreugerſtandal den zogen werden. Den 9 7555 Kreugers iſt man 
einzelnen Ländern gekoſtet habe. Ziffern von eine en Klarſtellung der Kreugerfäl⸗ 
Ciak: Höhe wurden genannt. Wäre die ſchungen ſchuldig. ? ; 

elt nicht in der fürchterlichſten Wirtihafts-| So ſteht aljo im jetzigen Augenblick die Kreu- 
kataſtrophen aller Zeiten verſtrickt, dann hätte gerangelegenheit. Ein Rattenſchwanz von 
die Affäre Kreuger zu noch ganz anderen Konſe⸗ Peer wird wahrſcheinlich die nächſte 
quenzen le Ki So aber verblaßt die Kreuger⸗ Folge fein, Vielleicht entblättert der Lorbeer: 
Affäre beinahe etwas vor der großen Wirt⸗ Kant des Finanzgenies in dieſen Prozeſſen noch 
weiter. Vielleicht werden es viele Menſchen un⸗ 
begreifli m 
a andwerk nicht recht a legen konnte. 
Verſteigerung. Ver u 
daß die nach 

on abgefunden. ‚au 
8 sehr man weitere Schädigungen der 


Ein halbes Jahr 


Schären lebhaft e 1 
„göttliche Frau“ alle Bitterkeit vergeſſen, die 15 
5 gerade ſie 


ie gemeldet, mußte Miniſterpräſident Ekman 
En A weil er von Jvar Kreuger im Herbſt 
1931 50000 Kronen erhalten hatte. Wegen die- 
ſer Dotation, die für gewiſſe politiſche Organiſa⸗ 
tionen beſtimmt war, von dieſen aber zurück⸗ 
eßahlt wurde, als Kreugers Betrügereien be⸗ 
annt wurden, wurde Ekman wiederholt von 
konſervativer Seite an egriffen und um eine Er⸗ 
klärung erſucht. Am 24. Juli gab Etman dann 
eine Erklärung ab, die eine ra der Ent: 
gegennahme der 50 000 Kronen enthiel * 
Heute nachmittag wurde folgende Mitteilung 
der Regierung veröffentlicht: Re 5 
Der Grund zu dem Rücktritt des Miniſterprä⸗ 


eine harte Zeit an. 

Die Konkursverwaltung des Kreugerſchen 
Nachlaſſes, die ja die Rechte der Kreugeraktionäre 
wahrzunehmen hat, ſtößt nunmehr gegen die 
Angehörigen Jvar Kreugers vor. Sie hat ihre 
erſte Anfechtungsklage gegen Kreugers Vater 
und Veigo Sroine s 3 Be gen a 
beiden ſollen 1 eitungsaftien der Svenska A 
Dagblabets A. B. Fg e Dieſe Aktien ſidenten Ekman beſteht darin, . Be : 
waren Ende Januar d. Is. von Kreugers Schwa⸗ den 50000 Kronen, die er = Sep under è 
ger in der Privatwohnung des Zündholzkönigs von Kreuger rde 4 1 5 1 8 
abgeholt und dem Vater übergeben worden. Jvar Is. noch ein zweites k i i 
Kreugers Vater und die Schweſter verſichern für die freiſinnige po 3 gene 
allerdings, daß fie ſchon vorher für die Ueber⸗niſation von Ivar Kreuger eiie t. 15 5 
abe der liaben über des Af greget 3 Besen iR jest an die Konkursverwaltung zurück⸗ 

s beſtehen aber über diefe ienübergabe nur | geza ) ; N 
en Abmachungen. Kurz nach Kreu⸗ Wie die Schwediſche raiden 
ers Tode find dann die Zeitungsaktien von hierzu erfährt, hat Etman die letzten 50 
reugers Angehörigen gegen 100 000 Kronen in Kronen aus eigenen Mitteln zurück epia 
bar und einen eak en Schuldſchein von. Die für Montag angekündigte tteilun 
1,65 Millionen Kronen an die Svenska⸗Stiftung Ekmans ift jhon heute erſchienen. Ekman ſag 
ausgeliefert worden. In den ſchwediſchen Zei⸗ darin u. a., er habe von Ivar Kreuger Anfang 
tungen übt man mit Recht an dem merkwürdigen dieſes Jahres aus New Pork ein Schreiben er⸗ 
Verhalten der Angehörigen Kreugers Kritik.] halten, daß er, Kreuger, eine große Anleihe er⸗ 
Sie hätten gerade in ſolcher Lage alles tun ſol⸗ halten habe, wodurch alle feine chwierigkeiten 
len, um die Opfer der Kreuger⸗ Affäre mit den beſeitigt jeten. Kein Menih, jagt Ekman, pflege 
verbliebenen Geldwerten ſchadlos 35 halten.] die Verhältniſſe zu entſtellen, um Geld loszuwer⸗ 


Gerade der Vater und die weiter Jvars hät⸗ den. Er habe Kreugers Verſicherungen geglaubt 
a e fein müſſen, daß der und deshalb mit gutem Gemen das Geld an⸗ 
Zündholzkönig verbrecheriſche Transaktionen ge- genommen. 


ERENTO FL ERTL EEE "EIN TFT NEIGEN TEN E EE ULF URN ERE 


„Zwei Kommuniſten wurden als der Tat dringend 
verdächtig feſtgenommen. 


Bombenanſchlag auf ein national⸗ 


„‚logtaliftifines verkehrslokal. aaͤnſchläge in Oftpreußen 


das ſtädtiſche Kunſt⸗ und] Ortelsburg, 9. Auguft. Die Wohnung eines 
Vereinshaus, ein nationalſozialiſtiſches Verkehrs⸗ 5 n en Stadtverordneten, der 
Bombenanſchlag verübt. An inzwiſchen zur S. D. P. übergetreten ift, wurde 
einer Seite des Hauſes explodierte eine Bombe 2 früh beſchoſſen. Getroffen wurde niemand. 
m vergangenen Donnerstag hatte der Betrof⸗ 
iben des Lokals wurden zertrümmert fene auf einer Poſtkarte die Mitteilung erhalten, 
8 innerhalb 14 Tagen der Tod ereilen 

würde. 


= 


ind ni u 
de ermittelt werden. 


Bombenanſchlag auf den Stettiner 
ſozialdemokratiſchen „Dolksboten“ 


Stettin, 9. Auguſt. Aus einem fahrenden 
Auto wurde heute früh kurz vor 3 Uhr auf das 
Verlagshaus des ſozialdemokratiſchen „Bolts: 
boten“ eine Dynamitbombe 1 
durch die die großen Schaufenſterſcheiben, die 


Hilfspolizei in Lick 
Königsberg, 9. Auguſt. Auch der geſtrige Tag 
brachte in e Orten Oſt — ns wie⸗ 
der Anſchläge politiſcher Art, ohne daß es zu 
erheblichen Verletzungen oder gar Todtſchlägen 
elommen wäre. Der Bür eiſter der Stadt 
né hat aus Bürgern der Stadt eine Hilfspoli⸗ 
zei zur Unterſtützung der örtlichen Polize organe 
aufgeſtellt, die während der Nacht Pollzeidienſt 
gate In Landsberg im Kreiſe hie 


in stür und lreiche Einrichtungs ne| Eylau ift geſtern nacht auf einen Gutsbeliker, 
fände de ve r % cha der NSDAP., ein Revolveranſchlag 


er Geſchäftsſtelle ſowie zahlreiche us Angehöriger 
e x A 55 umlie enden 1855 a verübt worden, der jedoch mißlang. 
tört wurden. rſonen ſin icherweiſe 
nicht zu en ee 5 t > Täter S. P. D., Gewerkſchaften und Reihs- 
läßt ur Zeit noch nichts Genaues ſagen, da 
pie ee Pelizeſ noch mit der Aufklärung] banner zu den Anſchlägen in Schleſien 
des Falles beſchäftigt iſt. r ugut ie Gozialde ie 
r eutſchlan ir tt 
Neue Terroratte in Schlefien 1 nen 22 Genen 
Gleiwitz, 9. Auguft. Wie die Rolizeipreffefteile | der 
mitteilt, wurden heute früh in Schönwald 
auf die Wohnung eines Schuhmachermeiſters, der 
der 5 an BR Ka tolen- und 
„ abgegeben. erletzt wurde $in weis auf die Anſchläge in der vergangenen 
In Hindenburg wurde heute nacht ein | Nacht in Mittelſchleſien um Schutz bitten. 


Sprengkörper ne * oin iig m N — — 

Gemiſchtwarengeſchäfts geworfen. urz darau 

wurde in einem Fenſter des Büros der Inter⸗ 1400 braſilianiſche Aufftändiſche 

nationalen Arbeiterhilfe ein Sprengkörper zur À gefangen 

Entzündung gebracht. 3 Rio de Janeiro, 8. Auguſt. Das braſilianiſche 
In Schomberg explodierte geſtern abend] Hauptquartier gibt die Gefangennahme von 1400 


auf einem Gartengrundſtück ein Sprengkörper! Aufſtändiſchen im Staate Parana bekannt. 


Aufruf der polen in deutſchland 


Das Zentral⸗Wahlkomitee der Polen 
in Deutſchland veröffentlicht einen Aufruf an die 
Polen in Deutſchland, in dem es die Wahl: 
niederlage der Polen offen zugibt. Inter⸗ 
eſſant ijt dabei, welche Gründe dort für DM 
Niederlage angegeben werden. Von Terror, dem 
üblichen Entſchuldigungsmittel, iſt diesmal keine 
Rede. Dafür ſpricht man von Wirtſchafts⸗ 
not, die eine Zunahme des Radikalismus ber 
dingt hätte, von politiſcher Kälte und 
Nachgiebigkeit vieler Polen gegenüber einer 
hinterliſtigen Betörungsaktion, von der nicht an⸗ 
gegeben wird von welcher Seite ſie geführt wor 
den fein ſoll, ſowie von einer verräteri⸗ 
ſchen Arbeit gewiſſer Einzelperſo⸗ 
nen und Organiſationen in den eigenen Reihen. 
In dieſe angebliche Verräterarbeit haben wir 
ratürlid feinen Einblick, und dem Argument der 
Betörungsaktion kann nur ein rein akademiſch⸗ 
latoniſcher Charakter zugeſchrieben werden. 
ielmehr wird es einfach 10 fein, daß die Wirt- 
ſchaftsnot einen Teil der Polen radikaliſtiſch „be 
tört“ hat. Jedenfalls hat das Ergebnis der 
Reichstagswahlen gezeigt, daß das „Millionen; 
heer“ der Polen in Deutſchland recht, rech 


klein iſt. 
Ottawa 


Auf der britiſchen Reichskonferenz in Ottawe 
konnten die Schwierigkeiten noch nicht beſeitigt 
werden, die durch die Ablehnung der kanadiſchen 
Vorſchläge durch England entſtanden ſind. Nack 
dom augenblicklichen Stand der Verhandlungen 
iſt nicht anzunehmen, daß das Geſamtergebnis 
der Reichskonferenz über. Einfuhrabmachungen 
zwiſchen den verſchiedenen Gliedſtaaten und Eng 
land hinauskommen wird. n Konferenzkreiſen 
ijt bekannt, daß die letzten Vorſchläge des kana 
diſchen Miniſterpräſidenten bereits ein äußerſte⸗ 
Entgegenkommen gezeigt hätten, das der Mi: 
niſterpräſident nur gegen den heftigen Widerſtand 
feiner Kabinettsmitglieder habe durchſetzen kön; 
nen. Die Stellung des kanadiſchen Minilterpräfis 
denten im Kabinett könne durch den Widerſtan 
Englands gefährdet werden. 


Die Aufhebung der Kreisregierung 


von Niederbayern 
Das Urteil des bayeifchen 
Staatsgerichtshofes 


München, 9. Auguſt. Der bayeri Staats- 
12 u Verſa Rand keit det 


erihtshof hat 
8988 Notverordnung betreffend die Auf 
hebung der Kreisregierung von Niederbayern 


unter Zurückweiſung der Einſprüche der Stad 
anier a und des Kreiſes Niederbayern bet 
tigt. 


Rüdreife des Reichswehrminiſters 
nach Berlin 


Kiel, 9. Auguſt. Reichswehrminiſter Gene? 
ral von Schleicher, der an Bord des Krew 
zers „Königsberg“ dem Tag⸗ und Nachtſchießen 
der Linienſchiffe und Kreuzer in der „ 
beigewohnt hatte, hat heute vormittag die 4 
reiſe nach Berlin angetreten. An den heutigen 
Uebungen der Flotte nimmt der Chef der Heer 
resleitung, Freiherr von Hammerſtein, an 
Bord des Linienſchiffes „Heſſen“ teil. 

— — 


Kleine Meldungen 
Weilburg, 9. Auguſt. Der Landtagsabgeord⸗ 
nete der NS Bup. g icharski hat in einen 
Telegramm an den ſtell vertretenden Reichskom⸗ 
miſſar Dr. Bracht die Amtsenthebung des 
Landrats Dr. Menzel gefordert. 


Braunſchweig, 9. Auguſt. Der Präſident Des 
braunſchweigiſchen Landtages erklärte einem RS 
dakteur der „Braunſchweigiſchen Landeszeitung 
egenüber, die Urheber der Sprengſtoffexploſto 


der Langenſtraße hätten ſich durch ihre 
für aus e ausge Hille 2 
ii n e elit, unter 
en IE fie Initgtiener ber Partei wurden. 
Berlin, 9. Auguft. Reichsinnenminiſter Je 
. Gani iſt, der „Deutſchen Allgemeinen Ztg. 
3 einem inoffiziellen Beſuch nach 


uſolge, zu 
Nlalgsberg gekommen. 3 


Oppeln, 9. Auguft. Der Reichsdeutſche Joſef 
Feber aus Ratibor wurde am Sonn- 
abend beim Ueberſchreiten der — UP 
Grenze von tſchechiſchen Grenzbeamten verhaftet, 
obwohl jeine Papiere in Ordnung waren. 


Ein es Zeitungsſterben ſcheint in rant: 
reich n 3 insbeſondere die 5 2 
blätter, jogar die des Chauviniſten und! m 
fabrikanten Coty, haben ſtarke Einſchränkungen 
vornehmen müſſen. 


* 

Einen Maſſenbeſuch von Warenhausdieben get 
Berlin a des großen Sailon-S upe 
kaufs zu verzeichnen; an Hand der bis jetzt vor 
enommenen Verhaftungen läßt fih erkennen 

z. die Spezialiſten in dieſer Branche ze 
zogen Teil eigens aus anderen europäild® 
auptſtädten nach Deutſchland gelommen find. 


Die Zahl der Arbeitsloſen in U. S. A. wird 
jetzt vom Vorſitzenden des amerikaniſchen sr 
eiterverbandes auf 11223000 angegeben, WEL 
im Verhältnis zur Gefamtbenölferung faſt gend 
der Lage in Deutſchland entſpräche. 


Ein ausgezeichnetes Geſchäft find die Kinos |" 

den U. S. ©, trog der Arie Immer woch Fit „ie 

Verbrecher; im vergangenen Jahr wenigſtege 

auf Kinelaſſen fte e brei Ueber 

auf Kinokaſſen verübt, wobei im Durchſchn 

350 Dollar erbeutet wurden. l 
+ 


Neuangekommene Filmſtar⸗Sprößlinge T 
in Hollywood neuerbings ihre neunft Dir 
Vorführung eines Kunfiims in den Urauff 
rungstheatern von Hollywood an; welcher 


nuk, wenn man demnächſt auch ihr erſtes 
plärre wird hören une, ui 


7 


. 


Wil 


5 ia de Vereinsmeiſterſchaften ſowie 
iu 


Dofener 
Tageblatt 


ei ge een ket Casia 28 rn C 


Aus Stadt und fand 


fir. 181 


yi i 5 
nde l 


Í Posener Kalender 


Dienstag, den 9. Auguſt 


on enanjgang 4.25, Sonnenuntergang 19.30; 
Se gufgang 13.53, Monduntergang 21.43, 


eute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 14 
Grab ang Weſtwinde. Barometer 754. Peet. 
n: 


\ Höchſte Temperatur . 20, niedrigſte 

+ G Grad Celj. Niederſchläge 2 mm. i 

me Neritand der Warthe am 9. Auguſt -+ 0,08 
er, gegen + 0,06 Meter am Vortage. 


4 Beltervorausjage 
4 er Mittwoch, den 10. Auguſt 
Werhältnismäßig kühl bei mäßigen weſtlichen 
MR s A ger n 
derſclagz. Wend wolkig, ohne N Nie⸗ 


Moin gehen wir heute? 


Í Teatr Polſki: 
Dienstag: „Katharina II.“ 


h i Teatr Nowy: 
Dienstag: „Die Hotelratte“. 
i Sommerbühne in Solatſch: 
Dienstag: „Skalmierzanki“. 
Kinos: 
pale: „Die Wiedergeburt“. (5, 7, 9 Uhr. 
ropolis: „Die Andere“ (47, %9 Uhr. 
Cala: „Die Patrouille in den Wolken“. (5,7, 9.) 
ieum: „In den Spelunken von Rio de 
aneiro“. (5, 7, 9 Ahr.) 
lona: „Die Verſuchung. Greta Garbo und 
s Ather. G, 7, 9 Uhr.) 


Der — 2 —̃ 

bie Kuderklub Neptun E. V. teilt mit, daß 
üllige Monatsverſammlung infolge ungünſti⸗ 
mußte tterung am 3. — aufgeſchoben werden 
10 And * unwiderruflich am Mittwoch, 
Tatti ug uſt, abends 8 Ahr im Bootshauſe 
eee iit 5460 Aus⸗ 
botshaus bekanntgegeben. Es wird 

un vollzähliges Erſcheinen gebeten. 
u. S ſchwimmen und Vereinsmeiſterſchaften des 
i wimm-Bereins Wojen, Sonntag, 14. Auguſt, 
Sohn 3% Ahr veranſtaltet der I, SVP. in der 
anſtalt PIP. lerreichbar durch bejon- 
Alter Autobus⸗Pendelverkehr, ab 3 Uhr nachm. 
Markt, Hauptwache, bis Fabrik „Herolda“- 
ein Internes Wettſchwimmen 


mde und Kinderfeſt. Abends 8 Uhr vos 
der Grabenloge ein Tanz 
att. Alle Sportkamer ‚ Wafjer- 
und Gönner des Schwimmſports find 
8 Luan teor Ses 
i uſt in der wimm⸗ 

Mick bein Gihriitführer. - 


Kleine Posener Chronik 


Wie wir der „Danziger Allgem. Zeitung“ ent- 
„Iren, it ber feüihere gandelsſchrntleiter des 
— Tageblatts“ Erich Löwenthal in 
& Zoppoter Hotel tot aufgefunden worden. 
ne ſich mit einem Revolver einen Kopfſchuß 

x bracht. Der Grund zu der Tat ijt unbekannt. 
dei. Das Deutſche Generalkonſulat in Poſen gibt 
A 
1 Werstas. 11. d. Mts., in der Zeit von 12 bis 


Beri Generalkonſulat ſelbſt ift aus Anlaß des 
—— am 11. Auguſt geſchloſſen. 
Br ne Vollſitzung des Mieterverbandes 
ere. findet Sonnabend, 13. Auguſt, um 
abends im Lokal Kijek, ul. Glówna 111, 
Es jtehen wichtige Fragen zur Verhanv⸗ 

X 


1 
don Steaijen ſperrung. Infolge der Ausführung 
Vale me kſationsarbeiten in der ul. Al. Wielto- 


wird dieſe Straße auf die Dauer von 
“gen — b be auf zehn 


Tätigkeit der Feuerwehr. Im ver- 

We Monat wurde 2 hieſige aer in 
m alarmiert, und zwar handelte es fi 
7 Brandfälle, 26 niitoe rund 4 


ge 
Roc ade 27, 


u 0 von einigen unbekannten 
Ver nach e ihn an der Stirn verletzten und 
| legte feiner Angabe 1,50 Zloty raubten. Der 
derbunden. de von der Aerztlichen Bereitſchaft 
Fus Piſcheves Gesindel ſcheint dem Pfarr- 
des Interenst. Pauli⸗Kurche jein. bejon 
das Gebäude ſſe ſchenken. Bekanntlich ſind in 
Den, ohne — tfach Einbrüche ausgeführt wor- 
Neuerdine daß es gelang, die Täter zu erwiſchen. 
s u Perden nächtlicherweile die Fenſter 
be bal mit ans Selbe 
we alle wurde hierbei eine eibe, 
Nertrümm f Jalouſie nicht heruntergelaſſen wor, 
s kürzlich einer Parterretür wurde nach⸗ 
X Sep) auch der Brieftaſten aufgebrochen. 
taufe bei ei ordverſuch. Gelegentlich einer Rind- 
Burde iej tnem Arbeitsloſen am Warſchauertor 
etri em jeitens der Schwiegermutter 
tt, tejes 


Sch 
‚ er bemühe fi 
konnte daß 85 A 


nahm fih 
r Selbitmörder abe tzeitig ge⸗ 
de Singugerufen Aut pes ge. 


Wladislaus 


zu wenig um 


a 
den Pane wier 
ze Zeit als ſich das Dienſtmädchen auf ein 

broche Zeit aus 9 oe T A 
Oe r x 

25000 en nd S Wohnung entfernte, ige: 


u. 0 4 5 ~ 
Mer, vier Silbeta eT: Die Diebe enkwendeten 
Vert haben, d. Keen die deshalb einen großen 


a m - 4 2 $ j 
rerbt En u etwa 200 Jahre in der 


der raldirektor beſtellt. 


X Vorſicht vor der ee Seit einigen 
Tagen werden bei der hieſigen Polizei wiederum 
Taſchendiebſtähle gemeldet. Die anſcheinend zu⸗ 
ereiſten 5 ſchlitzen in den meiſten 
fa die Taſchen mit einem ſcharfen Gegen⸗ 
ſtande auf. Am geſtrigen Tage wurden in der 
Straßenbahn der Linie 1 drei Taſchen⸗ 
diebſtähle verübt. 


X Feſtnahme eines Betrügers? In der Wron⸗ 
kerſtraße wurde Marie Perz (Bachſtraße 9) von 
einem Unbekannten angeſprochen, der ſie zu einer 
Zwangsverſteigerung einlud. Unterwegs ließ der 
Mann ein Paket fallen, welches er aufhob. Der 
Perz erzählte er darauf, er hätte Dollars gefun⸗ 
den. Da die Perz in dem Anbekannten einen 
Betrüger vermutete, übergab ſie ihn der Polizei. 
Wie nachträglich geen wurde, handelt es ſich 
um einen Franz Kadolek, ul. Soköla. 


X Verkehrsunfall. 8 der Krämerſtraße wurde 
Joſef Wituſki (Gr. Gerberſtraße 14) von dem 
Auto P. Z. 106 überfahren. Er wurde mit ſei⸗ 
nem Handwagen an die Seite geſchleudert, jedoch 
nicht verletzt. Der Handwagen wurde beſchädigt 
und die auf ihm liegenden Küchengeräte im 
Werte von 280 Zloty zertrümmert. 


X Weſſen Eigentum? am hieſigen Kriminal⸗ 
büro, Plac Wolnosci 12, befindet ſich ein Kleid 
(Crêpe de Chine) und eine braune Zaren 
enthaltend verſchiedene Wäſcheſtücke. ſchädigte 
rg aufgefordert, 
olen. 


Zwangsverifeigerungen 
X Poſen, 9. Auguſt. Es werden verſteigert: 
Mittwoch vorm. 11 55 St. Martinſtraße 11, an⸗ 
ſchließend St. Martinſtraße 74, 31 und 18: Seife, 


Schuhkreme, photographiſche Platten, Sofa, 
Seſſel, Chaiſelongue, Re orium und ein Mo- 
tor, — Mittwoch nachm. 5 Uhr Kanalſtraße 11/12 


bei dem Spediteur Jedroſzkowiak: drei Kunſt⸗ 
düngermühlen. — Mitwoch, 10. d. Mts., nachm. 
4 Uhr 50 Min. bei dem Spediteur Jedroſzkowiak, 
Kanalſtraße 11/12: vier Telephonapparate „Sie⸗ 
mens“ und ein Kartoffeldämpfer. — Donners- 
tag, 11. d. Mts., vorm. 10 Uhr in Zawady: vier 
Kälber und vier Schweine. Verſammlung der 
Kaufluſtigen vor dem Gemeindevorſtand. Be⸗ 
ſichtigung vorher geſtattet. 
— ͤ— 


Einbrecherbande auf der Anklagebank 


X Poſen, 8. Auguſt. Vor der verſtärkten 
Ferien⸗Straflammer des hieſigen Landgerichts 
unter Vo des Kor nicki 


k . 

— Anklagevertreter Staatsanwalt Nehring 
tten 95 die vielfach vorbeſtraften Arbeiter 
rang rtoſzak, Franz Jaſkölſki und Bronis- 

aus teremezak aus Poſen wegen Einbruch⸗ 
und Fahrraddiebſtahls zu verantworten. Den 
Angeklagten wird zur Laſt gelegt, gemeinſchaft⸗ 
lich in der Na m 9. September 1928 in dle 
Wohnung des f Sobieraffki Be n und 
verſchiedene Muſikinſtrumente ſowie Garderobe 
im Geſamtwerte von ca. 2000 Zloty geſtohlen zu 
ben. Außerdem entwendete der Angeklagte 


Koterec ein Fahrrad im Werte von 280 21, 
welches en k gaera gehörte. 


Die Angeklagten Bartoſzak und Poſteremczak 
ſind geſtändig, wollen aber nichts ee T 
mit ſkölſki unternommen haben. Das Gericht 
verurteilte nach längerer Beratung Bartoſzak zu 


2 Jahren und Poſteremcezak zu 6 Monaten Ge⸗ 


fängnis. Der Mitangeklagte Jajtöljti wurde 
wegen Mangel an weiſen auf Koſten der 


Staatskaſſe freigeſprochen. 


Ein falſcher Hauplmann 

X Poſen, 6. Auguft. Vor der verſtärkten 

rien⸗Strafklammer des hieſigen Landgerichts 

tte ſich der Agent nn Podwojſki 
wegen Betruges und Urkundenfälſchung zu ver⸗ 
antworten. r Angeklagte, welcher von Beruf 
Schuhmacher iſt, trat unter den Namen Jani⸗ 
kowſki und Albrych auf und ſchädigte in Groß⸗ 
polen und Pommerellen mittels ea Arkun⸗ 
den verſchiedene Geſchäftsleute. Auch legte ſich 
der Betrüger neben den erdichteten 
Titel eines Hauptmanns bei, obwohl er nie 
Offizier war. Er ließ ſich in Bromberg hundert 
Perſonalausweiſe drucken, die er mit einem ge⸗ 
fälſchten Regimentsſtempel und der Anterſchrift 
des Regimentskommandeurs verſah. Längere 
eit konnte der Betrüger nicht erwiſcht werden. 
w längeren Ermittelungen wurde er ſchließlich 
in Tarnowo feſtgenommen, wo er ebenfalls ver⸗ 
ſchiedene Betrügereien verübt hatte. 

n der jetzigen Verhandlung gibt der Ange⸗ 
Hate ſeine Taten qu, 5 daß von einer Zeugen» 
8 Abſtand genommen werden konnte. 
Das aich verurteilte den Betrüger zu einein⸗ 
halb Jahren Gefängnis. . 


Grafſchaft Przugodzice 
unter Kuratel 


“+ Dftromwo, 9. Auguft. Das Poſener Appella⸗ 
tionsgericht hat durch richterlichen Beſchluß über 
das Beſitztum des Fürſten Michael Radziwill, die 
Grafſchaft Przygodzice, Kr. Oſtrowo, 
Herrn Dr. Joſef Macke⸗Poſen zum Kurator 
und Herrn Alfons Poklewſki⸗Koziel! zum Gene 
Der Fürſt befindet ſich ſeit 
Wochen im Ausland und gedenkt nach ſeiner 
Rückkehr in Warſchau Wohnung zu nehmen. 


Wer war der Ermordete? 


Kolmar, 9. Auguft. Bei dem in einem Tori- 
jtih gefundenen Skelett handelt es fih um den 
Studenten Sobanſti von der Poſener Uni- 
verjität, der vor neun Jahren ſpurlos verſchwun⸗ 
den war. Alles weiſt darauf hin, daß Sohanſki, 
der an dem kritiſchen Tage mit einer größeren 
Geldſumme auf ſein Landgut gefahren war, be⸗ 
raubt und ermordet worden ijt. Der Mörder 
konnte bisher, entgegen einer früheren Meldung, 
noch nicht ermittelt werden. 


dieſe Gegenſtände abzu⸗ 3 


ſe aufgeſtöber 
Te 


1 5 den | kom 


zwangsweiſe penfioniert 
Bromberg, 9. Auguft. In dem Dilziplinar: 
verfahren gegen den hieſigen Stadtpräſidenten 
Dr. Sliwinſki entſchied das Oberverwaltungs⸗ 
gericht bei der Poſener Wojewodſchaft dahin⸗ 
gehend, daß Dr. sliwinſki zwangsweiſe in 
den Ruheſtand verſetzt wird. 


300 Jahre Bäcker-Innung Liſſa 

k. Liſſa, 9. Auguſt. Am kommenden Sonntag, 
14. Auguſt, wird die hieſige Bäckerinnung ihr 
300. Stiftungsfeſt, verbunden mit einer 
Fahnenweihe, begehen. Die Innung wurde am 
9. September 1630 von dem damaligen Herrn 
von Liſſa, dem Grafen Rafael Leſzezynſki, ges 
ründet. Zur Feier dieſes ſeltenen tes ſind 
und laden. 


ena Teil 


Wieder ein Mord 

CE Ojtrowo, 9. Auguſt. Letzte Nacht iſt unweit 
der Ortſchaft Latowice der Landwirt Marcin 
Walnſa aus Latowice auf dem Heimwege von 
einem bisher nicht ermittelten Täter durch einen 
Gewehrſchuß erſchoſſen worden. Die Sicher⸗ 
heitsorgane haben eine ſtrenge Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. Wie verlautet, ſoll es ſich um einen 
Nachealt handeln. Man ijt dem Täter auf der 
Spur. 


So ift der Menih! 


Zwiſchen junge Mädchen, alte Frauen und 
ältere Männer gepfercht, ſchwebe ich auf dem Vor⸗ 
Jö en der Straßenbahn. 

U 


ch renke den Kopf nach dem Klappfenſter. 
s kommt kein Schaffner. ; 

Ich hatte mir vorgenommen, Verſchiedenes zu 
bedenken. Aber jolange 1 nicht das Fahrgeld 
entrichtete, habe ich keine Ruhe dazu. Du wirſt 
binnen ehe doch wieder aus deinen Gedanken 
f jage 16 mir. 

hole das Geld aus meiner Weſtentaſche her⸗ 
aus und halte es bereit. 
rrgott, daß der Schaffner aber auch ſo lange 
auf ſich warten läßt! 5 | ER 
nd dabei muß ich gleich wieder umſteigen. 

Ich ſtarre den Schienenſtrang entlang. 

Bes mir höre ich eine dumpfe Stimme etwas 
tagen ... Der Schaffner? ... Ich renfe den 
K . Nein, wieder nicht. 

nen Aug! n Menſchenknäuel jehe ich im 
Wageninnern ich ftauen. 

Ich erwäge, daß ſich der Schaffner bis zu mei⸗ 
5 Umſteigeſtelle keinesfalls einen Weg bahnen 
ann. 

Das iſt mir ſehr fatal, denn ich bin ein recht⸗ 
ſchaffener Menſch, der weder von er ere 
Aimee noch irgendeiner Direktion, irgendeiner 
Akttengeſellſchaft irgend etwas geſchenkt begehrt. 

Und dann: Es iſt mir peinlich, 1 ich nicht 
bezahlen darf. Aber ſchließlich ich ſteige ja 
um... und ob ich nun mein Fahrgeld hier 
oder dort bezahle, iſt doch am Ende gleich. 

An der nächſten Halteſtelle muß ich ausſteigen. 

39 drehe den Kopf um reichliche 130 Grad 
und verweile in ng ang bis mir die Hals⸗ 
er erſchlaffen. r keine Ausſicht, daß er 

mt. 


mir meine Umgebung an. Ob die 
noch nicht bezahlt habe? Meine 
ickt gelangweilt, unintereſſiert, apa⸗ 
t Aber ich glaube, ſie weiß daß 
a Die Borg . age Oder ob ſie es 
weiß? o etwas weiß man ſchoen 
Oder doch nicht? 5 
Ja, wenn ich nun Krach ſchlüge, rhetoriſch 
fragte, was das für eine Schweinerei ſei! Und 
nicht einmal ſein ahrgeld könne man bezahlen! 
Es ſei mirah daß ich umſtiege! Und die Stra- 
Bee ſchaft käme ſo nicht zu kurz! — 
loß, daß es dann andererſeits alle erführen. 
Auch die Unintereſſierten. Aber wahrſcheinlich 
ſähen ſie ein, daß ich den guten Willen igt 
habe. Während, wenn i utlos davenfe iche. 
war nur ein geringerer Teil darum wüßte, daß 
ich nicht bezahlt habe, dieſer mich aber für einen 
W hielte. 
ch verrenke noch einmal den Hals, jehe eine 
peinigte Miene auf, ſchüttle verzweifelt mein 
upt, ſtöhne ein wenig — und turne auf die 


Da fährt auch ſchon meine Straßenbahn. 
Wenn ich es recht bedenke non hier aus ift es 
ja nicht mehr weit nach meiner Wohnung. 

Soll der Wagen fahren! : 

Ich Taufe, 


Wollſtein 


* Bom Hausbeſitzerverein. Im Lokal 
von Bakowſti fand am Donnerstag die ſtatuten⸗ 
mäßige Monatsverſammlung des genannten Ver⸗ 
eins ſtatt. Zur Beratung ſtand zunächſt die 
Frage, wie der ſtark zunehmenden Hausbettelei 
zu begegnen wäre. Von den vielen Vorſchlägen 
fand derjenige allgemeine Zuſtimmung, der ver⸗ 
langte, daß man den Verein „Caritas“, der nur 
noch drei Mitglieder zählt, neubeleben und ihm 
alsdann die Frage der zweckmäßigen Bekämpfung 
der Bettelei übertragen ſolle. Betreffend der ge⸗ 
planten Proteſtverſammlung bezüglich der ſteuer⸗ 
lichen Ueberlaſtung der Hausbeſitzer wurde den 


— 


Í — 


d 
troleumlampen 


Mittwoch, den 

10. Auguſt 1932 
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erger 5 präjiden dem Vorſtand des Vereins ſchriftli . 


um demſelben dadurch die Möglichkeit zu geben, 
bei den Behörden vorſtellig zu werden. Dann 
wurde noch die Bekanntmachung des Hauptver⸗ 
bandes zur Kenntnis gegeben, daß den Mietern 
das Redt. bis 30 Prozent der Mieten in Abzug 
zu 27 w nicht zuſteht. 

* ollſtein wird vernebelt. Am 
tert 7. Auguft, n hier ein Bezirksfeſt der 
freiwilligen Feuerwehren ſtatt. Damit verbunden 
war eine Vernebelung des Marktplatzes unter 
Beteiligung der F Die Ver⸗ 
nebelung war jedoch nur von kurzer und ſchwa⸗ 
cher Wirkung, ſo daß viele ängſtliche Gemüter 
bald befreit aufatmen konnten. Den Sanitäts⸗ 
mannſchaften wurde Gelegenheit geboten, an 
einigen markierten Gaskranken Wiederbelebungs⸗ 
verſuche zu zeigen. Nach einer halben Stunde 
war die Uebung beendigt. Der Nachmittag ver⸗ 
einigte die itglieder der Wehren zu einem 
Sommervergnügen auf der „Bleiche“. 

* Auch ein 8 Am Sonntag 
fand in Blumerhauland bei Iftein ein Tanz⸗ 
vergnügen des örtlichen Radfahrervereins im 
Noakſchen Saale ſtatt. Nach Zuſtrom verſchiede⸗ 
ner a eig Gäſte der Umgegend entwickelte 
ich bald ein Geraufe, das auch, nachdem die 


gerih ia waren, feinen 
ortgang n PL — 5 teils ſchwer und 
eils leicht Verletzte. 


Krotoſchin 


ik, Dieſer Tage wurden die hieſigen Lebens: 
mittel-, Fleiſcher⸗, Bäcker⸗ und Friſeurgeſchäfte 
einer janitären Reviſion unterzogen. In einigen 
Fleiſcherwerkſtätten und -Höfen waren Schmutz 
und Unſauberkeit anzutreffen, die jeder Beſchrei⸗ 
bung ſpotten. In zwei Fällen mußten verdorbene 
Waren beſchlagnahmt und vernichtet werden. 
Verſchiedene Bäckereien re noch immer 
nicht den geforderten Vorſchriften. Auch hier 
wurde größte Unreinlichteit angetroffen. enſo 
wurden in einer Reihe von r nicht 
enügend die Vorſchriften über Hygiene und Rein: 
iteli beachtet. Es wurden z. B. in vielen Ge- 
ſchäften dieſer Art alle Kunden ohne Anterſchied 
mit ein und demſelben Pinſel eingeſeift, ſo ſind, 
und das fogar ſehr oft, unſaubere Haarbürften 
angetroffen worden, ebenſo ijt auch in vielen Fül 
len ſchmutzige Wäſche benutzt worden. Die Des: 
infektionsapparate und -mittel entſprachen nur 
in den ſeltenſten Fällen den Anforderungen. Des 
halb jah ſich die Unterſuchungskommiſſion ge- 
zwungen, 9 98 zu veranlaſſen. 

fk, Diebſtähle. In den Garten des Herrn 
Kaßner drang in der Nacht vom Mittwoch zum 
Donnerstag der vergangenen Woche eine größere 
Diebesgeſellſchaft ein und ſtahl etwa einen Zent» 
ner Zwiebeln. 


Jarolſchin i 


Mogilno 


ü. Brückenbau Wylatowo — Arzp: 
o wnica. Der hieſige a aeg ſchreibt 
öffentlich den Brückenbau auf dem Gemeinde⸗ 
ylatomo-Arzyzomnica aus. Es del! 
ſich um eine Holzbrücke. Bedingungen und Pläne 
liegen während der Dienſtſtunden im Büro de⸗ 
Powiatowy Zarzadu Drogowego⸗Staroſtwo, Zim⸗ 
mer 25, zur inficht aus. 


Strelno 


A. Aenderung des Brotpreiſes. Der 
Staroſt der Kreiſes Mogilno ändert ſeine Be⸗ 
kanntmachung vom 28. Juni d. Is. betreffend des 
Brotpreiſes und verfügt, daß von jetzt 1 Kg. 
Roggenbrot nur 0,30 ng jomit 1% Kg. Brot 0,45 
} taiten ſoll. Die Bekanntmachung vom 29. Juli 
$. Is. wird für ungültig erklärt. 


Neutomiſchel 


be, 40 Jahre Gemiſchter Chor Kirch⸗ 
platz⸗Borui. Am vergangenen Sonntag 
konnte der Gemiſchte Chor in Kirchplatz⸗Boru 
das Feſt ſeines 40jährigen Beſtehens begehen. 
Als 1 ſang der feſtgebende Verein 
„Gott grüße dich“ unter Leitung ſeines jungen 
Dirigenten. Leider iſt bei der Anmeldung des 
Vergnügens nicht daran gedacht worden, auch die 
Erlaubnis einzuholen, daß die auswärtigen Ver⸗ 
eine ſingen könnten. Das Programm konnte da⸗ 
her nicht vollſtändig zur Nad ang un 
werden. Der Vexeinsvorſitzende Klitſchke hielt 
die been und Bee fr und dankte den Sanges⸗ 
brüdern und Gäſten für ihr zahlreiches Erſcheinen 


Wandern und Reiſen 


Sowohl das Wandern als auch das Reifen er» 
fordern ihre gewiſſe Vorbereitungen. An heißen 
Sommertagen im überfüllten Eiſenbahnabteil 


ſitzen, iſt ein zweifelhaftes Vergnügen. Man 
orge alſo dafür, ſich dieſe Stunden möglichſt zu 
erleichtern. an genieße vorwiegend leicht ver⸗ 


dauliche Speiſen und Obſt. Zur Erfriſchung die⸗ 
nen ſaure Bonbons und etwas Schokolade; als 
Getränk kalter Tee oder Kaffee oder auch Frucht⸗ 
ſäfte mit etwas Waſſer verdünnt. 

Vor allem aber iſt es nötig, ſtets eine kleine 
Reifeapothefe mit fih zu führen, die Verbands: 
10 blutſtillende Watte und Aſpirin ent⸗ 
hält. Letzteres um den während der Fahrt häu- 
fig auftretenden Kopfſchmerzen und anderen An, 
päßlichkeiten ſofort vorbeugen zu können. Auch 
Panflavin⸗Paſtillen ſind von unſchätz⸗ 
barem Wert, da dieſe Erkältung und Halsent⸗ 
zündung vorbeugen, die bekanntlich leicht wäh⸗ 
rend der Fahrt bzw. bei Klimawechſel auftreten 
lönnen. 


n 


Ale 5 

k. Blutige Rauferei. Unter den Be: 
wohnern des Zameczek (Waldſchlößchen) kam es 
am vergangenen Sonnabend zu einer blutigen 
Rauferei. Ein gewilier Edmund Duda erlitt 
dabei infolge eines Axthiebes einen Unterſchen⸗ 
kelbruch und mußte durch die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in das St. Joſefs-Krankenhaus gebracht 
verden. 

k. Motorradunglück. Freitag abend 
gegen 10 Uhr fuhr der Motorradfahrer Grześ- 
kowiak aus Goſtyn in der Nähe von Wolfs⸗ 
ruhm gegen einen Baum. Die Folgen hiervon 
waren vollſtändiges ee des Motorrades 
and ein Schädelbruch, den ſich der Fahrer zuzog. 
Der Beifahrer, ein gewiſſer Nawrocki, ebenfalls 
aus Goſtyn, kam mit leichteren Verletzungen da- 
von. 

Aröben 

Weil er exmittiert werden 
ſol lte. Der hieſige Gerichtsvollzieher Wozny 
bekam von ſeiner vorgeſetzten Behörde den Loh. 
trag, den Arbeiter Borowſki aus ſahru Wo 
haag S zu ermittieren. An der Ausführung die- 
jes Auftrages wurde er von dem Wohnungs⸗ 
inhaber mit der Axt in der Hand gehindert. Die 
herbeigerufene Polizei entwaffnete den Wüterich 


und nahm ihn in Arreſt. 
Schmiegel 
ka. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht 


zum 4. d. Mts. brachen Diebe in die Landwirt⸗ 
ſchaft Schwarz in Robatſchin ein und ſtahlen vom 
Boden einen größeren Poſten Bettfedern, zwei 
Pferdegeſchirre, Lebensmittel und andere Gegen⸗ 
ſtände. Als Täter wurden der ehemalige Dienſt⸗ 
knecht A. Kutſcher und drei Helfershelfer verhaf⸗ 
tet und in das Gerichtsgefängnis in Schmiegel 
eingeliefert. Die geſtohlenen Sachen wurden dem 
Geſchädigten wieder zugeſtellt. 

ka. Geſtändig. Zu unſerer in Nr. 178 ge⸗ 
brachten Notiz über den Mädchenmord in Alt⸗ 
boyen iſt ergänzend mitzuteilen, daß der als 
dringend verdächtig verhaftete Oskar Spranger 
nach 1 5 em . bet jetzt ſich zu der Tat, 


die M. Adamffa ermordet zu haben, bekannt hat. 
Juin 

Raubüberfall. In der Nacht zum 2. d. 
M. wurde auf die Wohnung des Landwirts 
Michgel Kienetz aus Göra, Kr. Znin, ein Raub⸗ 


überfall verübt. Die geführten Ermittelungen 
führten zur Feſtnahme der Täter. Es ſind dies 
Jaſef Janusz, ohne feſten Wohnſitz, und Florian 
Walczak aus Klein⸗Laſki, Kr. Znin. ie ge⸗ 
raubten Sachen wurden den Tätern abgenommen. 

ü. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht 
drangen in die Wohnung des Landwirtes Kenitz 
in Góra, nachdem fie eine Fenſterſcheibe zertrüm⸗ 
mert hatten, maskierte Banditen ein und forder⸗ 
ten die Herausgabe des Geldes. Da ihnen erklärt 
wurde, daß kein Geld vorhanden ki he p 
den rer deſſen Ehefrau und 16jährigen Sohn 
in den Keller ein. Sie plünderten nun die ganze 
Wohnung. Erſt nach 5 Stunden kamen die Ein⸗ 
ee durch ein Loch wieder ans Tageslicht. 
Se tens der . ſetzte eine Unterſuchung ein, 
welche Erfolg hatte. In dem 14 Kilometer ent⸗ 
fernten Dorfe Laſki Make wurden bei dem Land- 
wirt Walczak ein Gewehr, ein Fahrrad, Wäſche 
und 72 y Bargeld gefunden, welche aus Ein- 
bruchsdiebſtählen herrührten. Die Tochter des⸗ 
Kan befand fih gerade beim Auswaſchen ge- 
ohlener ee e. W. und feinem Sohne ge- 
lang es, zu fliehen, dennoch konnte der Arbeits- 
loſe Jozef Januſz ſowie Florjan Walczak 4 
genommen und hinter Schloß und Riegel geſetzt 
werden. 

Briefkasten der Schriftleitung 
Sprechſtunden in Sehe e e nur werktäglich 
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i 
umſchlag mit Freimarke zur esentuellen. Fein ichen Bean 
mortung beizulegen.) 


F. S. in G. Sie find richtig beraten worden; 
nach Art. 3a des neuen Weinſteuergeſetzes vom 
22, Oktober 1931 (Dz. Uſt. Nr. 99, Poſ. 763) dürfen 
Sie zur Verwendung im eigenen Haushalt ſteuer⸗ 
frei in jedem Jahre einſchließlich der vorhandenen 
Vorräte 100 Liter Wein herſtellen. Das Wein⸗ 
ſteuergeſetz iſt am 16. 11. 1931 im Dziennik Uſtaw 
veröffentlicht worden und vierzehn Tage ſpäter, 
d. h. am 1. 12. 1931 in Kraft getreten. Da die 
Steuerbehörde Ihren Weinvorrat, der nach Sees 
Angabe 100 Liter nicht überjteigt, erft nach dem 
Tage des Inkrafttretens des neuen Weinſteuer⸗ 
geſetzes feſtgeſtellt hat, beſteht für Sie keiner⸗ 
lei Gefahr, wegen Uebertretung des Weinſteuer⸗ 
geſetzes beſtraft zu werden. Die Beſchlagnahme 
der von der Steuerbehörde vorgefundenen 61 Liter 
iſt zu Unrecht erfolgt. Gegen die Strafe raten 
wir Ihnen unter . der vorgeſchriebenen 
Friſt Berufung an N ba Skarbowa in 
Kofen einzulegen. eden würden wir 
Ihnen empfehlen, gegen die rechtswidrig erfolgte 
Beſchlagnahme Ihres Weinvorrats gleichfalls ei 
der Izba Skarbowa Beſchwerde einzulegen. 

G. G. in Brz. Nach der Verordnung des Mi- 
niſterrats über die Militärſteuer iſt Ihr Sohn 
zur Jab wog der 20 Zloty Militärſteuer ver⸗ 

flichtet, wenn er bei der Muſterung als tauglich 
für den Landſturm mit Waffe, „Hate orie C“, 
befunden wurde. Eine gendziche ae von 

§ 2 der ilitärſteuer⸗ 


der Steuer wäre gemä 
verordnung nur möglich, wenn Ihr Sohn voll⸗ 
kommen unbrauchbar zur Verrichtung körperlicher 
oder geiſtiger Arbeit wäre. Die Pflicht zur Zah⸗ 
lung der Steuer beſteht für Ihren Sohn, auch 
wenn dieſer kein Einkommen beſitzt. ür die 
Steuer haften Sie jedoch nicht, wenn die Steuer 
von Ihrem Sohn nicht eintreibbar iſt. Wir 
empfehlen Ihnen daher, gegen eine etwaige 
Pfändung zu intervenieren. 

O. L. in P. Bienenzüchter können in jedem 
Jahre für jeden Bienenſtock je 2 Kilogramm 
ſteuerfreien Zucker zum pe von 40 Groſchen 
für ein Kilogramm Zucker erhalten. Für Privat- 
perſonen, die nur eine kleine Anzahl Bienenſtöcke 
beſitzen und die nicht in einem Bienenzüchterverein 
ſind, ift die Erlangung des billigen Zuckers jedoch 
bedeutend erſchwert. Wenn Sie Mitglied eines 


* Moſener Tageblatt 


an Ihren Verein zu wenden, der Ihnen den 
Zucker zu verhältnismäßig günſtigen Bedingun⸗ 
gen beſchaffen kann. Wenn Sie nicht Mitglied 
eines Bienenzüchtervereins ſind, müſſen Sie einen 
Antrag um Bewilligung von enk oien Zucker 
an Ihr zuſtändiges Akziſenamt (Urzad Skarbowy 
Akcyz i Monopolöw Panſtwowych) ſtellen. Dem 
Antrage müſſen Sie eine Beſcheinigung des Ge- 
meindeamtes beifügen, in der beſtätigt wird, wie 
viel Bienenſtöcke Sie beſitzen. Die Einreichung 
des Antrages an das Akziſenamt iſt mit Stempel⸗ 
koſten in Höhe von insgeſamt 11,55 Zloty ver⸗ 
bunden. In dem Antrage müſſen Sie vermerken, 
von welcher Zuckerfabrik Sie den Zucker zu be⸗ 
iehen wünſchen; ferner müſſen Sie der Zucker⸗ 
Abrit die notwendige Menga Sand und Säge⸗ 

äne zur Denaturierung des Zuckers liefern. 

ie Zuckerfabriken können nur denaturierten 
Zucker in einem Mindeſtquantum von 100 Kilo⸗ 
gramm liefern. 

A. J. R. 10. Da nach Ihrer Darſtellung die 
Plombe der Warenſendung unverſehrt war, neh⸗ 
men wir an, daß Ihnen Ihr Lieferant durch 
eigenes Verſchulden zu wenig Ware geſchickt hat. 
In dieſem Falle müſſen Sie dem Lieferanten 
hiervon umgehend Mitteilung machen, und Sie 
önnen ſich hierbei auf das amtliche Protokoll 
der Güterabfertigung berufen. 

H. M. Die zurückbehaltenen Sachen find nicht 
in Ihr Eigentum übergegangen, ſondern Sie 


Recht und Steuern 


numme 


haben nur ein Pfandrecht an dieſen Sachen. Sie 
ſind daher nicht berechtigt, die Sachen zu ver⸗ 
kaufen. Sie können dagegen die Sachen im Wege 
einer gerichtlichen Verſteigerung verkaufen laſſen 
und werden aus dem Erlös der verſteigerten 
Sachen befriedigt. 

E. G. Die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ 
Eſſen (Ruhr) und die „Kölniſche Zeitung“ Köln 
am Rhein. 

H. W. in N. Auf Briefkaſtenanfragen geben 
wir prinzipiell keine briefliche Auskunft. Für 
die Erbauseinanderjegung ift zwar eine Verzicht⸗ 
erklärung Ihres Bruders und der Erben Ihres 
verſtorbenen Bruders nicht erforderlich, da Ihre 
beiden Brüder, wie Sie angeben, bereits abge⸗ 
funden worden ſind. Sie werden dagegen bei der 
Erbauseinanderſetzung den Nachweis erbringen 
müſſen, daß Ihre beiden Brüder bereits abge⸗ 
funden worden ſind. Zu dieſem Zwecke können 
Sie gegebenenfalls entſprechende Erklärungen 
5 noch lebenden Bruders und der Erben 
ihres verſtorbenen Bruders beibringen, falls 
Sie keine anderen Belege (Quittungen u. dergl.) 
beſitzen. 

H. K. in P. Sie ſind ſelbſtverſtändlich berech⸗ 
tigt, Ihren Arbeiter wegen der Arbeitsperweige- 
rung friſtlos zu entlaſſen. Da das Geſetz vom 
18. 12. 1919 acht Stunden Arbeitszeit als Höchſt⸗ 
norm für Induſtrie⸗ und Handelsunternehmungen 
feſtgeſetzt, iſt jede etwaige anderslautende Ab⸗ 
machung zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer 


als geſetzwidrig ungültig. Infolgedeſſen ift Ihn 
Arbeiter gegebenenfalls berechtigt, von Ihnen 
die Bezahlung von Ueberſtunden zu verlangen 
Der Arbeiter kann jedoch nicht die Nachzahlung 


von Ueberſtunden für die ganze Zeit verlangen 


Nach den Beſtimmungen des Geſetzes über der 
Arbeitsvertrag der phyſiſchen Arbeiter vom 
März 1928 kann der Arbeiter eine Nachzahlung 
des Ueberſtundenlohnes nach ſechs Monaten nicht 
mehr einklagen. i 

G. in Trz. Eine Altersrente iſt wie Gehälter 
und Löhne einkommenſteuerpflichtig, wenn DIE 
jelbe im Jahre 2500 zl überſteigt. Genau wie 
bei Gehältern und Löhnen iſt der Arbeitgeber 
verpflichtet, bei der jedesmaligen Auszahlung der 
Altersrente die Steuer dem Nentenempfängel 
von der Rente abzuziehen und bei der Steuerkaſſe 
einzuzahlen. Wenn der ag sikry Renten? 
empfänger außerdem noch ein Gehalt bezieht, iH 
er (der i nicht der Arbeitgeber!) 
verpflichtet, nach Ablauf eines jeden Jahres eine 
Steuererklärung über die aus den verſchiedenen 
Titeln bei verſchiedenen Arbeitgebern erhaltenen 
Beträge abaugeben, und den fih infolge der Pro 
reſſion ergebenden Unterſchiebsbetrag in vier 
aten zu bezahlen. Wenn die Geſamtſumme der 
aus verſchiedenen Titeln empfangenen Bezüge 
2500 zk nicht' überſteigt, ijt der Arbeitnehmer 
nicht zur Abgabe der Erklärung verpflichtet. 
Sportfreund. Der Marathonlauf erſtreckt ſich 
über eine Strecke von 42,2 Kilometer. 


— . ) 


neue Polizeiverorönung über die Verarbeitung 


und den Verkauf 


von Jleiſchwaren 


Im Dziennit Uſtaw Nr. 64, Poj. 603 ift eine ſchaft auch nach dem Jahre 1935 im Kellergeſchoß 


des Innenminiſters über die 
chtigung der Verarbeitung und 
des Verkaufs von Fleiſchwaren erſchienen. Durch 
dieje Verordnung, die vom Tage ihrer Veröffent⸗ 
lichung Geltungskraft beſitzt, wird die berüchtigte 
diesbezügliche Verordnung vom 24. Juni 1931 
und die Abänderungsverordnungen vom 31. Ok⸗ 
tober 1931 und 20. April 1932 außer Kraft ge⸗ 
jest. Die neue Verordnung enthält, ähnlich wie 
ie Verordnung aus dem vorigen Jahre, en: 
ſtrenge Vorſchriften über die hygieniſche Behand: 
lung der Fleiſchwaren und legt den Fleiſchern 
2 ar tereien in dieſer Hinſicht weitgehende 
pfer auf. 5 x 
ad) der neuen Verordnung werden die Fleiſch⸗ 
waren in 


neue Verordnun 
polizeiliche Beaufft 


1. leich und in z 
2. lei eraeugnijje eingeteilt, 
u 


ven, c) zu tete 
Paſteten uſw.), d) leif 


leiſchkonſer⸗ 


Zu den on e 
ajonnaiſen, 


gegen 
er 


Unter der Bezeichnung „Fleiſcherzeugniſſe“ iſt 
in de i NE! 


Eigenſchaften des Fleiſches im Rohzuſtande ver⸗ 
loren hat, ſo daß es unmöglich iſt, es wieder in 
den e Zuſtand zurückzuverwandeln. 
Solche Behandlungen können ſein: a) ſtarkes 
Einſalzen, Räuchern, Einpökeln oder Einpökeln 


in Verbindung mit Zermahlen, Hacken oder Zer⸗ 
kleinern, b) Sicherung gegen rderben durch 
Steriliſierun 


in luftdichten Hüllen en 30. 
oder durch Entfernung der Luft aus dieſen Hül⸗ 
len ede 2 Kochen Schmoren, Braten und 
Dämpfen. Wurſtwaren find aljo „Fleiſcherzeug⸗ 


niſſe“. 

1 einer ganzen Reihe geſundheitspolizei⸗ 
Ro Beſtimmungen der Verordnung über die 

äſſigen oder vorgeſchriebenen be ce 
Ran en ur Verarbeitung und Aufbewah⸗ 
rung der Fleiſchwaden enthält die Verordnung 
Beſtimmungen, die vorſchreiben, in welcher Weiſe 
die Werkſtätten der Fleiſchereien und die Ver⸗ 
kaufsläden für Fleiſchwaren mit hygieniſchen 
Vorrichtungen ausgeſtattet ſein müſſen. ie 
Verordnung ſchreibt insbeſondere vor, welche 
Nebenräume bei jeder Fleiſcherei vorhanden ſein 
müſſen; die Verordnung verlangt beiſpielsweiſe, 
daß jede Werkſtätte, in der ſechs oder mehr Per⸗ 
ſonen beſchäftigt ſind, mit einem Duſchraum für 
warmes ſſer verſehen ſein muß. 

n Fleiſchverkaufsſtellen dürfen nicht gleich⸗ 
eig ee oder andere Lebensmittel 
egliher Art verkauft werden. In Verkaufs⸗ 
läden für „Fleiſcher niſſe“ iſt der Verkauf von 
leiſch mit Ausnahme von Schweinefleiſch ver⸗ 


oten, f 
Fleiſchereien und Fleiſchverkaufsläden, die am 
Tage des Inkrafttretens der Verordnung ſchon 
beliden. müſſen ihren Betrieb bis zum 30. Juni 
1935 den Beſtimmungen dieſer Verordnung an⸗ 
paſſen und werden andernfalls von den Behörden 
eſchloſſen. Betriebe, die am Tage des Inkraft⸗ 
5 der Verordnung ſchon beſtanden und die 
nicht an das in dem betreffenden Orte vorhan⸗ 
dene Waſſerleitungs⸗ und Kanaliſationsnetz an⸗ 
geſchloſſen ſind, müſſen bis zum 31. Dezember 
1935 an das Waſſerleitungs⸗ und Kanaliſations⸗ 
netz angeſchloſſen ſein. A w 3 
een a reg ei Der ee 
un eiſcherzeugniſſe, die am Tage des Inkraft⸗ 
— der Berorbhüng bereits beſtanden und 
ig im Kellergeſchoß befinden, aber ſonſt allen 
ſtimmungen der Verordnung entſprechen, kön⸗ 


Bienenzüchtervereins find, raten wir Ihnen, fih l nen mit beſonderer Genehmigung der Wojewod⸗ 


untergebracht bleiben, jedoch nicht länger als 
fünf Jahre nach Inkrafttreten der Verordnung. 
Der Wojewode iſt ferner berechtigt, auf beſon⸗ 
deren Antrag von gewiſſen Vorſchriften der Ver⸗ 
ordnung Dispens zu erteilen. Der Wojewode 
kann Erleichterungen gewähren hinſichtlich der 
vorgeſchriebenen indeſtentfernung der Flei⸗ 
ſchereiwerkſtätten und Fleiſchverkaufsſtellen von 
Aborten, Pferde-, Vieh- und Schweineſtällen und 
hinſichtlich der erforderlichen Anzahl von Neben⸗ 
räumen; ferner kann der Wojewode auf Antrag 


die Erlaubnis erteilen, daß ein zur Zeit des In⸗ 

krafttretens der Verordnung en s Geſchäft 

auch weiterhin gleichzeiti leiſch und Fleiſch⸗ 

5 e aller Art verkauft. Schließlich kann 

Hehe 5 . Br berei — 86 
nde gewerbsmäßige iſchräucherei, die 

im Stadtinnern BER auch nach dem Jahre 


1935 im Stadtinnern weitergeführt wird. 
— 


Was muß das Firmenſchild 
eines Kaufmanns oder Ge⸗ 
werbetreibenden enthalten? 


Eine Entſcheidung 
des Oberverwaltungsgerichts 


Nach Art. 33 des polniſchen Gewerbegeſetzes 
vom 7. 6. 1927 (Dz. Mit. Nr. 53, Poſ. 468) muß 
eine Perſon, die ein Gewerbe betreibt, ihr Ge⸗ 
werbe e in geeigneter Weiſe mit einer 
Firmenaufſchrift kenntlich machen; es muß außen 
der Vor⸗ und Zuname oder die Firma des Unter⸗ 
nehmers angegeben und die Art des ausgeübten 


t| Gewerbes in der Weiſe angegeben fein, daß jeder 


Zweifel, ob es ſich um ein Handels», gewerbliches 
oder um ein Unternehmen für Dienſtleiſtungen 
handelt, ausgeſchloſſen erſcheint. 
In einem ſtrittigen Falle hat der Magiſtrat 
einer Stadt als Gewerbebehörde erſter Inſtanz 
die Anmeldung eines Unternehmens unter der 
irma „Handel towarów zelazuych, przedtem 
özef Schell, obecnie Zygmunt Mandel“ (Eiſen⸗ 
warenhandlung vormals Joſef Schell, jetzt Zyg⸗ 
munt Mandel) nicht angenommen und die Ab- 
lehnung der Anmeldung damit begründet, daß 
nach der genauen wörtlichen Auslegung des 
Art. 33 des Gewerbegeſetzes ein Gewerbeunter⸗ 
nehmen durch die Angabe von Vor⸗ und Zunamen 
des Inhabers oder durch Angabe der Firma 
pemont werden muß. Das zuſtändige Wojewod⸗ 
chaftsamt als Gewerbebehörde zweiter Inſtanz 
at dieje Anſicht der erſten Inſtanz beſtätigt. 
er betroffene Unternehmer, der lich durch dieſe 
Auslegung des Geſetzes benachteiligt fühlte, er⸗ 
hob gegen die Entſcheidung der letzten Inſtanz 
Klage beim Oberverwaltungsgericht. Das Ober- 
verwaltungsgericht hat durch Urteil vom 16. 4. 
1931, L. Rej. 2567/29 die Entſcheidung der letzten 
Inſtanz (Wojewodſchaft) aufgehoben und beſtimmt, 
5 die im Art. 33, Abſ. 2 des Gewerbegeſetzes 
aufgeführten Angaben, die unbedingt auf dem 
irmenſchild angebracht werden müſſen, und zwar: 
or- und Zuname des Be oder Firmen⸗ 
bezeichnung und Bezeichnung des Gewerbes, 
Mindeſtangaben zur Information über den Eigen⸗ 
tümer und die Art des Unternehmens ſind; es 
beſteht dagegen kein Anlaß, aus dem Wortlaut 
der Beſtimmung des Art. 33 des Gewerbegeſetzes 
zu folgern, daß es den Gewerbetreibenden nicht 
. ſein ſoll, ſein Unternehmen genauer zu 
ennzeichnen und auf dem Firmenſchild neben 
ſeinem eigenen Vor⸗ und Zunamen auch die Be⸗ 
zeichnung der Firma ſeines Geſchäftes anzubrin⸗ 
en. Dieſe . des Geſetzes würde außer⸗ 
em dem Art. 7, Abſ. 2 des Gewerbegeſetzes 
widerſprechen, in welchem diejenigen Angaben 
anigo gei find, die der Unternehmer bei der An- 
meldung ſeines Gewerbes der Behörde mitteilen 
au hier iſt außer dem Namen des Inhabers 
auch „die Firma des Unternehmens erwähnt. 
Weiterhin hat das Gericht die Anſicht der Ge⸗ 
werbebehörden, def von phyſiſchen Perſonen, die 
ein Gewerbe ausüben, bei der Anmeldung dieſes 
Gewerbes der Nachweis verlangt werden kann, 
ob das betreffende Unternehmen in das Handels- 


Erleichterungen bei der Bezahlung bereits vor 


regiſter eingetragen iſt, als ungerechtfertigt be⸗ 
zeichnet. Gemäß Art. 33, letzter Abſatz des Ge 
werbegeſetzes kann der Nachweis, ob die Firma 


handelsgerichtlich-eingetragen ift, nur von juriſti? 


ſchen Perſonen verlangt werden. Schließlich wird 
in der Urteilsbegründung noch darauf hinge 
wieſen, daß nach Art. 7, Abſ. 2 des Gewerbegeſetze? 
in der Anmeldung des Gewerbes die Angabe der 
„Firma des Unternehmens“ verlangt wird, nicht 
die Angabe der „im Handelsregiſter eingetragenen 
Firma“. 
— — 


Umſatzſteuer⸗ 
Fahlungserleichterungen 


Es ſei an dieſer Stelle nochmals darauf hin, 
gewieſen, daß am 31. Auguſt 1932 die Möglichkeit 
abläuft, vor dem 1. April 1931 fällig geweſene 
und noch jetzt rückſtändige Umſatzſteuern mit einet 
25prozentigen Ermäßigung der einzuzahlenden 
Summe zu bezahlen. Wie bekannt, e dei 
Finanzminiſter am 9. April 1932 eine Veror” 
nung herausgegeben, nach welcher er folgende 


dem 1. April 1931 aig geweſener und jetzt n 

rüdjtändiger Umſatzſteuern zufiherte: bei Zahlum 
gen bis zum 31. 5. 1932 50 Prozent, bei Zahr 
lungen bis zum 31. 7. 35 Prozent und bei Jah⸗ 
lungen bis zum 31. 8. 25 Prozent der einge“ 
zahlten Summe. Nachdem bereits die erften bei? 
den Zahlungstermine mit Erleichterungen von! 

bzw. 35 Prozent abgelaufen find, dürfte es fih 
gegebenenfalls empfehlen, nicht auch noch den 
letzten N in bis zu dem eine Exleich⸗ 
terung bzw. eine Bonifikation Anwendung findet, 
das iſt der 31. Auguſt 1932, zu übergehen, denn 
es darf wohl angenommen werden, daß ſich eine 
derartige Gelegenheit, rückſtändige Umſatzſteuern 
auf eine günſtige Weiſe bezahlen zu können, 10 
gleich nicht wieder finden wird. Wichtig vor 
allen Dingen ift hierbei und verdient ganz DY 
ſonders hervorgehoben zu werden, daß, 
Rückſtände an vorbeſagten Terminen bezahlt wer; 
den, auch ſämtliche hiervon aufgelaufenen Be 


zugszinſen in Fortfall kommen. Dies ift ein ga y 
ungewöhnlicher Vorteil, denn bei den Verzug 


zinſen kommen monatlich 1,5 Prozent — 18 Pro 
zent jährlich jur Berechnung, und dies bedeute! 
häufig bei alten Rückſtänden eine Berdoppeluns 
der Steuerſumme. 

Der Steuerzahler ift ſehr leicht geneigt, die ge 
währte Ermäßigung von 50 bzw. 35 oder auch 
25 Prozent von der rückſtändigen Summe zu be⸗ 
rechnen. Dies iſt indes ein Irrtum; denn 


heißt in der Verordnung des Finanzminiſterf ; 


ausdrücklich „von der eingezahlten Summe“, 
alſo ein Steuerpflichtiger einen Rückſtand von 
500 Zloty, jo hat er nicht 375 Zloty bei ein 
25prozentigen Bonifikation einzugahlen, ſond 
hingegen zahlt derſelbe 400 Zloty. Von dieſel 
Einzahlung werden ihm 25 Prozent bonifizie 
— 100 Zloty. Der Rückſtand von 500 Zloty 
mithin getilgt. 

In allen * wird beſonders darauf 0 
achten fein, daß der Rückſrand bereits tatſächl! 
vor dem 1. April 1931 entſtanden iſt. 5 
Nakaz platniczy über die Veranlagung einer um 
le de irgendwelden Mor lohren als bei 
pielsweiſe dem Steuerjahr 1929 erſt am 5. te 
1931 zugeſtellt worden und der Betrag noch hei 
nicht bezahlt, ſo kann dies nicht als ein Rückstau, 
entſtanden vor dem 1. April 1931, angeſehe! 


w 
1 
F 


Abt 


werden, und vorbeſagte Erleichterung findet hier, 


ouf keine Anwendung. Derſelbe Fall dürfte vor 
liegen, wenn der Steuerpflichtiz e . Nat 
platniczy d. h. die Babtungsanfforberung = 
ſpielsweiſe am 5. März 1931 erhalten hat, 
mäj den bejtebenden Borlriften ift bie Zahlung 
mit 30 Tagen befriſtet und wäre erſt am 4. Ahn, 
1931 fällig.” Es liegt alfo mithin kein Nüüd 
am 1. 4. 1931 vor. „ 

Bemerkt ly noch, daß die vorſtehenden 30 
lungserleichterungen nur dann gewährt wer ige 
wenn im Augenblick der Einzahlung auch von 
Rückſtände in en entſtanden nach de 
1. 4. 1931, bezahlt ſind. Hierzu gehört auch, at 
die laufenden vierteljährlichen jowie die mone 
5 5 Umſatzſteuerzahlungen nicht im Rückſtan 
ind. 

Ferner werden die zwecks Einzahlung der 
ſatzſteuer vor dem 1. 4. 1932 entſtandenen 
kutionskoſren von 5 auf 3 Prozent ermäßigt, 


Am 
Exe 
00 


2 2 c. 
fern nicht nochmalige Exekutionsſchritte eing 


leitet werden. Köhler. 
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S a 
ender preisdruck durch Uebergewicht des Käufers — Folgen allzu kurzfristiger 


Nach 
Schejge eine 
t 
di di abrikant heute bei seiner Kundschaft 
tante in 210115 nichtschlafenundsolche, 


dep n. Formule leben lassen. In dieser präg- 
Dis Liefer nunerung sind in der Tat die Hauptsorgen 
Abnemaulhörilch von heute treffend gekennzeichnet. 
dete merschaft Kette von Zusammenbrüchen in der 
wach ten Ware e die Sorge um den Eingang der 
als za ukredite bei Firmen, die bis gestern 
die gr gsfähig. galten, haben 
Zeste; Cherheit aufs höchste 
ert und schwere Verluste 
er Folge gehabt. 
eser Kategorie von Kunden, die den 
ebe ShI en eres ‚der gefährdeten Aussenstände 
Abnehmen“, stehen die nicht minder zahl- 
‚Zweite 8 deren Zahlungs fähigkeit zwar über 
Waun, denen ia aben ist, die „ihn aber nicht leben 
Kanon abge kan jeder Auftrag mit so grossen Kon- 
d en —— werden muss, dass solche Ge- 
ie Konjo azon Substanzverlust bedeuten, 
hen, unktur ist heute gegen 
dag wie se len verkäufer, 
ep teit währ in jenen Zeiten chronischer Waren- 
en den K end der Kriegs- und Inilationsjahre 
edge, paj er war. Das Dauernde und einzig 
ht . dem beide Teile zu ihrem 
Cory der verbunde bel dem beide, die untrennbar mit- 
0 0 Geschat sind, ihre Existenz finden, muss 
lat. Vertrauen ältsverhältnis sein, das auf Sachlich- 
Ioy,SiCherlich 2 Verständnis gegenseitig aufgebaut 
ona usnuta bt es zahlreiche Abnehmer, die eine 
hita auch in Alen elner Machtposition ablehnen und 
bsp zu ihren en anormalen Zeiten ein gutes Ver- 
Selben | ieferanten wichtiger’ ist als das Her- 
Warelbsty, 3 Vorteile. 
Step en Können ich wird man dem Käufer nicht ver- 
tine, Preis aushi dass er für seine Ware den äusser- 
vo], Mer andelt, aber von hier bis zum Ausüben 
men ter Pie Preisdrucks ist noch ein 
ei In einem übertriebenen Entgegenkom- 
Grade unden gegenüber liegt bis zu einem 
mit eine Schädigung der übrigen Ab- 
ü Pileg den man das reguläre Geschäft zu 
lie die Pap Gegen diese extreme Preisdrückerei 
ion durch rikanten jetzt nach Möglichkeit eine 
N "Ankun organislerte Produktionsein- 
nahme, Rosi Mit Erfolg lässt sich eine solche 
biequenet, aber dem preisdrückenden Ueberangebot 
E. er Porter auf verhältnismässig wenigen Ge- 
ang p Püre br Igwarenherstellung durchführen. 
Ihr, rech t Zens auch wirtschaftlich durch- 
Pal wenn man denjenigen Abnehmern, die 
18 e sehr frühzeitig als sogenannte 
te, rteilen, ähnliche Preis vorteile 
Besch afabatte den Grossabnehmern, denen besondere 
Bestejatizung gewährt werden, Denn für die laufende 
Order lung nispa S Fabrikbetriebes ist die rechtzeitige 
nur td t minder wichtig, als die umfangreiche 


Disposifionen — Zu umfangreiche Musterungen 
m RA 
tolg he der pesenwärtig kursierenden Wort unter- [gewicht des Käufers geschaffen, sondern diesen auch 


veranlässt, das Konjunkturrisiko infolge der unaufhör- 
lichen sinkenden Preise durch möglichst kurziristige 
Bestellungen zu beschränken. Dieser Kauf „von der 
Hand in den Mund“ ist wegen der mit ihr verbundenen 
Ersparnis an Betriebskapital für überflüssige Lager- 
haltung von der betriebswirtschaitlichen Wissenschaft 
jahrelang eindringlich empiohlen worden. Heute zeigt 
sich aber die Kehrseite einer solchen Politik, denn 
es hat sich herausgestellt, dass durch das 
Fehlen eines leistungsiähigen 
Grosshandels, 

dem die Funktion der ausgleichenden Lagerhaltung 
obliegt, schwere Störungen im Verteilungsprozess ein- 
getreten sind. Der Fabrikant hat gegenwärtig nicht 
nur die heute ohnehin gesteigerten Fabrikationsrisiken, 
sondern wegen der Ausschaltung des Zwischenhandels 
auch einen Teil dieser ihn schwer belastenden Gross- 
handelsaufgaben zu übernehmen. Es kommt hinzu, 
dass der häufige Wechsel der Mode die allzu oit 
wiederholte Musterung den Fabrikanten zu 
einem unwirtschaitlichen Festlegen erheblicher Kapi- 
talien in Kollektionen von kurzer Lebensdauer zwingt. 
In manchen Zweigen der Textilherstellung ist dle 
Musterkollektion kaum länger als zwei oder drei Mo- 
nate modern, und die grossen Aufwendungen für Ent- 
würfe und Mustermaterial können sich unter diesen 
Umständen nicht rentieren. 

Eine schwere Belastung des gegenseitigen 
Verhältnisses zwischen Lieferanten und Abnehmern 
bliden die vielen Fälle, in denen der Verkäufer bei 
Zahlungseinstellungen durch einen Missbrauch des Ver- 
gleicksverfahrens geschädigt wird, Diese Nutzniesser 
der „Insolvenz-Konjiunktur‘ verstehen oft genug, sich 
durch einen Schulden-Nachlass einen bedeutenden Vor- 
sprung im Konkurrenzkampi zu verschaffen, Jeder Lie- 
ferant wird in Fällen unverschuldeter Notlage ja nach 
der Lage der Verhältnisse geneigt sein, Entgegenkom- 
men zu zeigen. Oft genug aber handelt es sich um 
Transaktionen, die iormalrechtlich nicht anzutasten 
sind, die aber in Wirklichkeit einen Verstoss gegen 
anständige kauimännische Sitten darstellen. Dass diese 
Fälle in der letzten Zeit sich so sehr gehäuft haben, 
liegt aber nicht zuletzt an der Einstellung vieler Fabri- 
kanten selbst, die lieber eine höhere Quote im Ver- 
gleichsverfahren nehmen als dem Konkursveriahren 
seinen Lauf zu lassen. Diese Vergleichsfreudigkeit der 
Lieferanten verzögert zweifellos den Ausleseprozess 
und wirkt einer Gesundung der wirtschaftlichen Ver- 
hältnisse oft genug entgegen, Eine Erschwerung des 
Vergleichs zur Stärkung der Wirtschaftsmoral durch 
Retorm der Vergleichsordnune Ist elne 
immer dringendere Forderung weiter Kreise der Liefe- 
ranten wie der Abnehmer zum Schutz gegen unredliche 
Konkurrenten, 

Wir haben hier nur einen Ausschnitt der heute be- 
sonders dringenden Probleme im Verkehr zwischen 
Lieieranten und Abnehmern wiedergegeben. Die ge- 
meinsame Bekämpfung sollte mehr als bisher als elne 


den „ ossabnehmerz. Die Krise hat ja nieht wiehflze Aufgabe aller Gut willigen er- 
— Chsenden Preisdruck durch das Ueber- Kannt werden, (Hamb. Fremdenb!.) 


des dexläufige Entwicklung 
‚or „utsch-polnischen Handels 
bauch den soeben veröffentlichten Angaben 
gend Pölnig en Hauptamtes in Warschau hat sich der 
ermas che Handel im ersten Halbjahre d. J. 
den gestaltet: 

Einfuhr Ausfuhr 
in Proz. in Proz 

N in der in der 
Pitar Mul. zt Gesamt- Mill.zi Gesamt- 
Chrua 932 einfuhr ausfuhr 

Mn n 12.9 22.3 13,8 14,8 

Ann, 1932 13,2 20,7 16,3 16,7 

10 19932 162, 246 168 178 

duni 1955 18.5 19.7 14.4 14,9 

32 12,5 17,0 11,1 14,2 

Mila 12,7 17,7 11,5 14,8 
i Some ner eee 

Im 88,0 20,3 83,9 15,6 

hin Nn d, 196,3 24,3 167,4 17.6 


md cee ersten Halbjahres d. J. hat sich mit- 
aa a fe mit Polen sowohl antslis- 
all absoluten Höhe seiner Wertzifiern 
(im bi, ee meinen rückläufig entwickelt. Die 
> in der Berichtszeit mit 4.2 Mill, zł 

ahr v. J. mit 28.9 Mill. zt) tür Deutsch- 


uten 
n den * anderen Länder am Warenaustausch 
Aoh Fur in alte Sich im ersten Halbjahr 1932 wie 
8 Eintuhr standen an zweiter Stelle 
61.1 Pra die Vereinigten Staaten mit 48.0 
tit agy zent der Gesamteiniuhr), es folgten 
1 Mu 2 (7.6 Mih, 21 (8.2 Prozent), Frankreich mit 
R Gs à 2t (, prozent), die Tschechoslowakei mit 
oeng rozeni), "rozent), die Schweiz mit 23.9 Mill. 
) de Oesterreich mit 19.4 Mill. 21 (4.5 
n abe n Mill, 7 (gozon: 
stan ršten Halbjahr v. J.). In der 
r) aut 520 Nl den ersten 6 Monaten d. J. Eng- 
mi erster Steil, (17.0 Prozent‘ der Gesamtaus- 
O8 Tech den oben © an zweiter Stelle stand Deutsche 
step Choslowap geführten Zahlen, danach folgten 
at ar nich mit qael mit 56.4 Mill, 21 (10,5 Prozent), 
(8.5 p Mi. z} (5. Mill, zt (7.8 Prozent), Frankreich 
Prozeni). Mon Prozent), Schweden mit 29.6 Mill. 
Ni Mijat 28.) Mpe d, mit 25.2 Mill, zt (4.7 Prozent), 
Dy zł — 44 Proz — —— Prorat); Basgan ai 
5 de usw, Gesamtausfuht: . 
"über 950,3. Mil. zt im ersten Halbjahr 


han 
du ung. temen über russische Lokomotiv- 
doi musse ggonbestellungen In Polen 


he umandelsgeselischaft „Š ar 

Aufträge auf 20 Loko- 

Scha — Ce Teal Werte von ca, 4.5 Mill, zł, 

ue zanów A.-G. in Posen, der Loko- 

werden für Lo (Westgalizien) und der War- 

N 2% Malen sollen Rotivbau nach Russland ge- 

den big poate verlan i \ssischerseits wird ein Kredit 

x erkat nur ae Saum polnischen Fabriken haben 

gun der . Mit ner 18-Monatsirist einverstan- 

hac wage no WPoltorg" en polnischen Fabriken wird 

Sowie dire Liektrobol Lieferung von Spezial- 

r maschi k 

a ber sch, d "ektrozinkaufträge verhandelt jig 

. edise 
Le jh Mlltge Pehe Streich 

he an „etzt Olztrust hat die am 1. August 


den Krane | Ütauisch, ei ale r Kreuger-An- 


as Eintreffen des Direktors 

ber die Zu "g, der mit der litauischen 

Bau eine ® dieser Restrate verhandeln 

O. 

wr die Kon assenaerts für Kowno 

Bryan Sch en Fadtverwaitung verhandelt mit 

* der Wiki über den Bau eines 

Miraer Chaussee. Durch 


das neue Wasserwerk soll der Stadtteil um den 


Grünen Berg mit Wasser versorgt werden. 
* 


Die soeben erschienene Nummer 393 des Staats- 
anzeigers „Vyriausybes Zinios" bringt das neue litaui- 
sche Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren 


Wettbewerbs. 4 


Die litauische Reglerung hat beschlossen, von der 
Errichtung einer zweiten Zuckerfabrik in 
diesem Jahre abzusehen, 


Posener Viehmarkt 
vom 9. August 1932, 


Auftrieb: Rinder 500 (darunter: Ochsen 
—, Bullen — Kühe —), Schweine 1850 
Kälber 514, Schafe 367, Ziegen —, Ferkel — 
zusammen 3231. 


(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht locc 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, 


nicht an espannt ............ 68—76 
b) en ere stochsen bis zu 
0 ———v— p 2.009 58—64 
c) ältere „nn. ........n. 120 n%» 44—54 
d) mäßig genährte 3842 
Sullen: 
a) vollfleischige, ausgemästete „.. 62—68 
D) Mastbullen u. a 0 
c) gut genährte, altera cn awie 44—52 
d) mäßig genährte . 38—42 
ange hig ästet 
a eischige, ausgemästete ... 68-76 
a Mastkühe Ne 58—64 
4 gut enährte —— 2 EEEETE] 34—42 
d) mäßig genährte 23228632 
Färsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 66-76 
% e ee e ae eine pi OBER 
c) gut zn „m ..„.„....n„.„....:..s»> 44-52 
d) mäßig genährte, „scan seen 38—42 


Jungvieh: ; 
a) gut genährtess q 38—42 
8 mäßig genährtes —— 36—38 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber. 92—100 
86 Mastkälber —ͤ— ¶ EETERETET 84—90 
c) gut enährte rn... 70—80 
d) mäßig genäbrte iaai bo sao 46—60 
. Schafe: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und 8 Hammel 60—66 
b) gemästete, ältere Hammel und 
N — 5 ũ2ũ7ßq 2 56—58 


c) gut genährte Du u Se I 6 6 6 =- 


Mastschweine: 
„) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht „.....cuseoser 
b) vollfleischige, von 100 bis 120 kz 
Lebendgewicht .......nucneos 
z) vollfleischige, von 80 bis 100 kg 
Lebendge wicht. 
d) fleischige Schweine von mehr als 


110—114 
106—108 
96—104 


c / A :? BE 
e) Sauen und späte Kastrate ... 96—100 
f) Bacon-Schweine —U 4 2 90—96 


Marktver'auf: normal. 
Nächster Viehmarkt am 17. August. 


Rel 


Sdingens Warenumsckilag im Juli 


Im Juli hat der Warenumschlag über Gdingen 
477 094 t und damit die Höchstzitier im Vergleich zum 
ersten Halbjahr d. J. erreicht, 

1 + 

Der Danziger Seeverkehr hat in denersten 
7 Monaten des laufenden Jahres mit 2 428 Schiifen 
von zusammen 1 497 483 Nettoregistertonnen im Einlauf 
und 2435 Schiffen von zusammen 1512538 Nettoregt. 
einen Tonnagerückgang vonrund35Pro- 
zent im Vergleich zum gleichen Zeitabschnitt des 
Vorjahres erfahren. Die ungünstige Entwicklung des 
Danziger Seeverkehrs geht zum grossen Teil auf den 
Wettbewerb des Gdinger Haiens zurück, 

* 


Der polnische Kohlenexport hat im Juli 
836.000 t betragen, d. s. 17000 t mehr als im Juni. 
Davon entfallen aui Ostoberschlesien 718 000 t, d. s. 
25000 t mehr als im Vormonat, 


Märkte 


Getreide, Posen, 9. august. Amtliche 
Notierungen für 100 kg .n Zloty ir. Station 
Poznań, 


Richtpreise: 


Weizen nen 231.50—22.50 


Rogger, neu, gesund, trocken... 15.15 15.65 
!lahlgerste, 64—66 kr, neu.. 17.00 17.50 
Mahlgerste, 68 kg, neu 17.50 18.50 
ien aa 1000 10,00 
Joggenmehl (65%) . 26.00-27.00 
Weizenmehl (65%) . 37 .50—39.50 
Weizenkle ie 9.50 10.50 
‚Veizenkleie (grob... 10.50 —11.50 
Roggenkleſe .. . 10,25—10.09 

aps . mm rennen.“ 26.00 — 27.00 
Winterrübs en . . 30.00-32.00 
Aulap inen 12001800 
Gelblupinen ͤ—y„— K 2——2— 16.00-17.00 


Gesamttendenz: ruhig, 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
90 t, Weizen 30 t, Gerste 30 t, Hafer 30 t, Roggen- 
kleie 40 t, Weizenkleie 5 t. 


Getreide. Warschau, 8. August. Amtliche 
Notierungen der Getreidebörse für 100 kg, im Gross- 
handel, Parltät Warschau, in Zloty: Roggen, neu 16 
bis 16.50, Einheitsweizen, neu 23.50 — 24.50, Sammel- 
weizen 22.50-23.50, Einheitshafer, neu 17.50-18.50, 
Sammelhaier 16.50—17.50, Gerstengrütze 17—18, Brau- 
gerste 18—18,50, Feldspeiseerbsen 27—30, Viktoria- 
erbsen 27-30. Raps, neu 32—33, Weizenluxusmehl 43 
bis 48. Weizen:nchl 4/0 38—43, Roggenmehl, gebeutelt 
30-33, gesiebtes Roggenmehl 24—27, Roggenschrot- 
mehl 23—25, Weilzenkleie, dick 13—13.50, mittlere 
12.50—13. Roggenkleie 9.50—10, Leinkuchen 19—20, 
Rapskuchen 16—16.50, Sonnenbiumenkuchen 1616.80, 
blaue Lupine 15—16, gelbe 20—22, Wicke 25—26, Lein- 
samen, Y9proz. 32—34. Marktverlauf: ruhig, 

Danzig, 8. August. Amtliche Notierung für 100 kg. 
Weizen ohne Handel, Roggen, neu, zum Export 9.85, 
Konsum 10.15, Gerste, Hau, feine 12—12.50, mittel 11.50 
bis 11.75, Querschnitt, 110 Pid, 11, Rübsen 19—21, 
feinster über Notiz, Raps 17.25—17.75, Roggenkleie 7, 
Weizenkleio 7 G. — Nichtamtlich, Weizen, 128 Pid. 
13.60, Roggen 9.95— 10.28, Braugerste 12—-12,50, Futter- 
gerste 11.50—11.75, Roggenkiele 7, Weizenkieie 7, 
Rübsen 19—21, Raps 17.30--17.75 G. per 100 kg frei 
Danzig. — Der Markt hat sich leicht befestigt. und 
war auf die Anregungen von Amerika. 

Getreide- Termingeschäit. Berlin, 
8. August, Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin, Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kz einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: Loko- 
Gewicht 71.5 kg Hektoliter-Gewicht: September 228.50 
bis 228, Oktober 228.50 und Brief, Dezember 229 bis 
228.50; Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hecktoliter- 
Gewicht: September 177—-176, Oktober 177.50—177 
Brief, Dezember 179.75—179. 

Produktenbericht. Berlin, 8. August. Die 
an den internationalen Getreidemärkten eingetretene 
Befestigung blieb im hiesigen Produktenverkehr fast 
ohne Eindruck, zumal sich die Hoffnungen auf eine Be- 
lebung des Exportgeschäits bisher kaum erfüllt haben, 
Einige Beachtung fand die zweite amtliche Erntevor- 
schätzung; allerdings weist man darauf hin, dass die 
Witterungsverhältnisse der letzten Zeit weiterhin wenig 
befriedigend waren, so dass noch grössere Verschie- 
bungen infolge von Qualitätsschäden eintreten können. 
Die nunmehr angekündigte Einbeziehung des deutschen 
Roggens in die Verkoppelungsaktion wirkte sich in der 
Preisgestaltung kaum aus. Am Eliektivmarkt ist das 
Ottertenmaterial in Weizen zur kurziristigen Verladung 
welter knapp, und bei der schwachen Versorgung der 
Münlen werden noch immer für diese Positionen Auf- 
gelder bewilligt. Für Herbstlieferung halten sich An- 
gehot und Nachfrage auch in mässigen Grenzen, 80 
dass nur unbedeutende Preisveränderungen eintraten. 
Roggen lag abgeschwächt. Kurziristige Ware zur 
Bahnverladung ist ausreichend angeboten und bei vor- 
sichtiger Nachfrage der Mühlen und des Handels eher 
eine Reichsmark schwächer, Weizen- und Roggen- 
mehle werden nur für den laufenden Bedarf in Loko- 
partien umgesetzt. Zur Herbstlieferung hat sich das 
Geschäft noch nicht entwickelt, Hafer bleibt in kurz- 
fristiger Ware gefragt und im Preise gut behauptet. 
Wintergerste stetig, Sommergerste in mittleren und 
geringen Sorten stärker angeboten und abgeschwächt. 

Kartoffeln. Berlin, 8, August. Speisekar- 
tolieln: Weisse 1,80—2, rote und Odenwälder blaue 
. runde geibileischige 2—2.20, lange gelbe 2.20 
bis 2.40. 

Eier. Berlin, 8. August. Bericht der amtlichen 
Notierungskommission für den Eiergrosshandel, (Die 
Preise verstehen sich in Reichspiennig je Stück ab 
Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen.) 
Deutsche Eier: Trinkeier (vollirische, gestempelte) 
Sonderklasse über 65 g 7%, Klasse A 60 g 7. Klasse B 
53 g 6%, Klasse C 48 g 5%; frische Eier Klasse B 
53 g 6%: aussortierte kleine und Schmutzeier 4% Pig. 
— Auslandseler: Dänen und Schweden 18er 7%; 17er 
6%, 15% —I6er 874, leichtere 574—574; Estländer 17er 
6%, 1572—16er 514—571; Bulgaren 5%; Rumänen 5 
bis 5%; Polen kleine mittel Schmutzeier 4% Pig. 
Witterung: veränderlich. Tendenz: ruhig. 

Zucker. Magdeburg. 8. August, (Notierungen 
in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschiff- 
seite Hamburg einschliessl. Sack): August 8.90 Brief, 
5.75 Geld, September 6.05 bzw. 5.90, Oktober 6.15 
bzw. 6.00, November 6.35 bzw. 6.20, Dezember 6.50 
bzw. 6.40, Januar 6.70 bzw. 6.50, Februar 6.80 bzw. 
6.60, März 6.90 bzw. 6.70, Mai 7.10 bzw, 6.95, Ten- 
denz: ruhiger, 


Posener Börse 


Posen, 9 August. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe (100 zł) 36 G, Sproz. Obligationen der 
Stadt Posen 1927 (100 G.-zt) 92 +, Sproz. Dollarbrieie 
der Posener Landschaft (1 Doll.) 54.50 G, 4proz. Kon- 
vert.-Pfandbriefe der Posener Landschaft (100 zł) 
24.25 +, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe, S. III (5 Doll.) 
47 G, $6proz, Roggenbrieie der Posener Landschaft 
(1 dz) 11.75 +, 3proz, Bau-Anleihe, Serie I (50 zł) 
33 G. Tendenz: fest. 


G = Nachfr.. B Angebot. + = Geschäft. ohne Ums. 
— ———— —— —AQ— a 


Sämtliche Börsen - und Marktnotlerungen sind ohne 
i Gewähr, 


— Handelszeitung des Posener Tageblatts Miuwoch, 10. August 1932 


und Abnehmer in der Krise 


Danziger Börse 


Danzig, 8. August. Scheck London 17.73—17.77 
Ziotynoten 57.55—57.65, Auszahlung 121—122.50, Dol 
larnoten 5.13—5.14, 


Warschauer Börse 


Warschau 8. August. Im Privathandel wira 
gezahlt: Dollar 8.915, Tscherwonetz 0.23 Dollar, Gold. 
rubel 472, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.25, Dan- 
zig 173.75, Kopenhagen 166, Oslo 155, Stockholm 158 
Montreal 7.75. 

Effekten, 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe (Serie I, 
34.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie THI) 48.50 
bis 48.60, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 0 4proz. 
Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 103.50, äproz. Staatl. 
Konvert.-Anleilie 1924 36.25—36, 7proz, Stabilisierungs- 
Anleihe 1927 48.13—49.75.—48.40, 10proz. Eisenbahn: 
Anleihe 101. 

Bank Polski 76, Lilpop 11. Tendenz: gehalten. 


Amtliche Devisenkurse 
OP TRE TB BT, 8, 


Geld | Brief | Geld Brief 
358.25 260.05 358.35 360.15 


Amsterdam — - 
Berlin) nu un em 


123.49 124.11 


Brüssel nu un m 


31.18 


London ~— == = = =e = 30.68| 31.00] 30.86 

Now York (Scheck) = = | 8.903} 8.943] 8.901] 8.044 
Paris = mu | 34.85] 35.03] 34.860 35.04 
Pres- | 26.34] 26.466 — — 
Italle—————- [ 45.18] 45.621 45.28] 45.72 


Stockholm * Per En — 
Danzig k Ka 


Zürich = = — = —— [173.40] 174.261 173.27] 174.13 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 9, Aug. 
Nach einer etwas stärkeren Unsicherheit im heutiger 
Vormittagsverkehr, die in der Hauptsache mit de: 
innerpolitischen Lage begründet wurde, war zu den 
ersten oiiiziellen Notierungen schon wieder eine ge- 
wisse Besserung festzustellen, da das Publikum mit 
kleinen Kaufaufträgen im Markte war. Das Geschäft 
war aber mit Ausnahme des Montaumarktes und eini- 
ger Spezialwerte ziemlich klein. Nur am Rentenmarkt 
war das Angebot etwas grösser, wobei man wieder 
einmal von Tauschoperationen, Renten gegen Aktien 
sorach; besonders Reichsschuldbuchforderungen waren 
tm % bis % Prozent gedrückt. Auch die Altbesitz. 
Anleihe gab erneut um /2 Prozent nach. Am Geld 
markt war die Situation unverändert leicht. vereinzelt 
lag die untere Grenze schon bei 5% Prozent. Auch im 
Verlaufe blieb die Umsatztätigkelt auf ein Minimum 
beschränkt, man hörte die Anfangskurse eher Geld, 
Der Reichsbankausweis für die erste Augustwoche 
mit seiner Entlastung von 200 000 Millionen machte 
einen ganz guten Eindruck. 


Effektenkurse. 
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Dt. Erdöl- Ces. 71.87 | 71,50 | Rütgerswerke 184.0 33.25 
35 i 17.00 Eu Salzðotfurtb 5 vj = 
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Dt. Eisenhd. 13.25 | 43,00 | Schub. a. Sals. xt 134.50 
Dortm. Union 160.00 1158.50 | Sebuck. u. Co. 35.25 85.37 
Eintr, Br. — — schulth. Pata. 123.00 56.50 
Eisenb. Verk. 68.75 Siem. n. Halske “uU 1123,75 
El. Liof.-Ges, 61.00 80.25 Svenska 5 — 
El. W. Schlee. 74.50 | 73,87 | Thüring. Gas ~ 84.00 
El. Licht a. Kr. 2 Dr Tietz, Leonh. 41.00 44.40 
L. G. Farben 87.87 | 88.0U | Ver. Stahlw. 5.75 | 12.00 
3 u 47.25 Xoga! 2 1387| _ 
— st. Vore: m — 
Gelenk im 36.37 | 26.25 | do. Waldhot | 29,75 | 29.00 


Gesfürel 61.37 87 | Bk. el. Werke — erb 
Goldschmidt 17.48 1 3k. €. Brauind | 72.25 | 72,56 


. 91.75 Reichsbank 125.25 | 125.00 
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me 125 2 — Hamb.-Am,Pak | 13.00 | 12.75 
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Hotelbetr. Ge» | = | — | Otavi nr 13.67 

Use Ber hr 2 Nordd. Lio; 14.25 
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Tendens: knapp x 
Amtliche Devisenkurse 
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Geld Briet eld Brief 
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— 2 = m m = 2050| 2154 | 21.48 | 21.52 
J awien . 6,693 | 6.707 
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Peg 5 | 12.485 ] 12.465 | 12.485 
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Wien — ne 51.95 52.05 51.95 52.05 


Tallin 


Ri- 79.72 79.88 [ 79.72 79.88 


Ostdevisen Berlin, 8. August, Auszahlung 
Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10-47.30. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel u. Wirtschait: i. V. Alexander Jursch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten: i. V. Alexander Jursch. Für den übrigen 
redaktionellen Teil:; Alexander Jursch, Für den An- 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Verlag 
„Posener Tageblatt“. Sämtlich in Posen. 
Zwierzyniecka 6 Druck: Concordia Sp. Akc. 
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Pojener Tageblau = 


Mitten aus einem arbeitsreichen Leben entriß uns 
heute früh der Tod meinen lieben Mann, unſern unver⸗ 
geßlichen Vater, Schwiegervater und Großvater 


Carl Gieſe 


Dieſes zeigen in tiefem Schmerz an: 


Clara Gieſe, geb. Boethelt, 
Margot Fiſcher v. Mollard 


geb. Gieſe, 


Eduard Fiſcher v. Mollard, 
Gerda Sauer, geb. Giefe, 


Adolf Sauer 
und 1 Enkelkind. 


Posnan, ul. Sniadeckich 4. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 12. Auguſt nach⸗ 
mittags ½6 Uhr von der Kapelle des Chriſtuskirchhofes in Lazarus 


aus ſtatt. 


Don Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen. 


Am 7. August 1932 ist meine liebe Frau, unsere gute 
Mutter, Schwieger- und Grossmutter 


Frau Luise Olga Gajewski 


geb. Benkel 


im 62. RE nach geduldig getragenen Leiden von Gott 
unserem Vater zu sich in die Ewigkeit abgerufen worden. 


Friedrich Gajewski nebst Kindern. 
Swarzedz, den 9. August 1932. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 10. d. Mts. um 
5 Uhr machm. von der Friedhofskapelle aus statt. 


Herren-, er Schlafzimmer 
und Küchen 


in solid. Ausführung 


zu billigsten Preisen 


empfiehlt 
Möbeltischlerei 


Waldemar 


Günther 


Swarzedz, ul. Wrzesifska 1. 


Aberſchriftswort (fett) 
jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


S in- a. Verkäufe 


Billiger 
kann es nicht Teint 
3.50 Ztoty 
Sportoberhemd m. Krawatte 


Oberhemd, 
Zephir von 
5.90, Smo» 


Herr 
machthemd, m. Beſatz v. 4.90, 
Herrenſocken von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 
Den in ſchönen 
obefarben von 95 Gr., 
empfiehlt, folange 
der Vorrat reicht, in großer 
Auswahl zu ſehr 
erniedrigten Preiſen 
Wasche-Fabrik 
JL Schubert 
nur Poznan, 
ul. Wroclawska 3. 


Spratt's 
Faſanenſutter 
1.90 zł per kg. 


Forſtſamen, Pflanzen und 
Geräte, lebendes Wild 


empfiehlt 
UL 
„DARZ Bo R“ 
Poznań 
Wielkie Garbary 20 
Telefon 1820. 


Motorrad 
wenig gebraucht, günftig zu 
verkaufen. Anfragen bitte 
zu richten unter 3897 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 

Suche 

Fahrrad 
kleines Modell, gebraucht, 
aber gut erhalten, zu kaufen. 
5 ebote mit Preis erbeten 

77 an die Geſchäfts⸗ 
felle er Zeilung. 


dei gat 
75 5 eizenboden, 
bei Poſen gelegen, Gebäude 
maſſiv, auf ‚ne Jahre zu 
verpachten. Ñ 

Metelski, Poznan, 


Zielona 3, Wohnung” 21. 


Schrank 
aus Spätrenaiſſancezeit, echt 
(Eiche), mit figürlicher Holz- 
bildhauerarbeit, geſchätzter 
Wert 7000 zt, für 2500 21 
abzugeben; ferner ein 
Schreibtiſch 
antikes, geſchnitztes Stück, 
mit vielen Fächern (Eiche) 
für 400 zt verkäuflich. 
Brandt, 
plac Sapiezynski 2 I. 
1 1 
6 Lampen⸗ 
Radioapparat 
neueſter Typ, mit Philipps 
Lautſprecher, ſehr billig zu 
verkaufen. Beſichtigung bei 


Caesar Mann, 
Rzeczypospolitej 6. 


Ripprohre (gebrauchte) 
zu Heizzwecken bis 2,00 m 
Länge, 70 mm l. W. zu 
kaufen geſucht. Offerten an 
. Perkiewicz, 
Ludwikowo, p. Mosina. 


Klavier 
preiswert zu verkaufen. 
Kreta 5, Wohnung 11. 


5 


„ 


Verpachtung. 
Am 20. Auguſt d. Is. 4 Uhr 
nachmittags findet in meiner 
Wohnung die Verpachtung 
der 367 ha großen 


Gemeindejagd 
Boruchowo, pocz. Ryczy⸗ 
wół ſtatt. Jeder Bieter 
hat eine Kaution von 100 21 
zu hinterlegen. 

Der 


ickstein: 


Suche ein 
Einfamilienhaus 
mit Garten zu mieten. Be⸗ 
dingung: in Umgegend 
von Poſen, möglichſt an 
Wald und Waſſer gelegen. 
m ebote mit Preis erbeten 
u. 3578 an die Geſchäfts⸗ 

ſtelle dieſer Zeitung. 

Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie. erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von z 95.—. 
Skóra ı Ska., Poznan 
Al. Marcinkowskiego 23 


Pianino 
preiswert zu verkaufen. 
Kraszewskiego 13. Woh. ö. 


Tennisſchläger 


billig zu verkaufen. 
Polna 14. Wohnung 4. 


Jagdhund 
1 Jahr alt, mit voller Aus⸗ 
bildung, auch mannfeſt, unt. 
Garantie preiswert abzu⸗ 
geben. Offerten u. 3586 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


2 hübſche, luftige. vermög. 
Mädel 


wünſchen Briefwechſel mit 
ebenſolchen luſtigen Jun⸗ 
gens zwecks ſpäterer Heirat. 
Offerten mit Bild u. 3556 


an die Geſchäftsſt. d. Zeig. 
E 


12 * — duhren 


von 15 z} mit Garantie 
empfiehlt Ch Wilko wsk i, 
Poznan, Sw. Marein 40 


agdvorſtand | 


t Schoimm-Verein, Pozna 


Gegr. 
1910. 


Wettschwimmen 
und Vereinsmeisterschaften 


Sonntag, 1%. August, nachm. 3'/. Uhr, i d. Schwimm- 


anstalt P. T. P. Posen-Rataj (Fabrik „Herolda“). AuJobuspendel- 

verkehr Alter Markt neben Hauptwache b. z. Schwimmanstalt d 

reserv. Autobus P. K. E. von 3 Uhr ab. — Abends ½9 Uhr in 
der Grabenloge TANZHRAENZCHEN. 
Freunde und Gönner sind herzlichst eingeladen. 

Der Vorstand des I. S. V. P. 


Startmeldungen Z. Wetischwimmen b. 12. 8. in d. Schwimmanstalt. 


Strandorchester!! 


Garten-, Fenster-, Ornament-, 
Katedral-, Roh-, Draht- und 
Farben-Glas etc., Glaserkitt, 
Glaserdiamanten und Spiegel 


Schaufensterscheiben 
empfiebit 
Polskie Biuro Sprz. Szkła 
Spółka Akcyjna, POZNAN, 
Małe Garbary 7a, Tel 28-63, 
Filiale in Löd2: 
ul. Pusta 15/17, Tel. 134-53. 


Klavier" 


kaufen geſucht. Di. 
mit Preisang. unt. 
3595 a. d. Gſt. d. Zt. 


EELEE tit 


Minderpolonaise!! 


CONCORDIA S. A. 


Poznan, e S. Tel. 6105, 6275. 


Familien-Drucksachen 
Geburts-Anzelgen 
Verlobungs-Anzelgen 
"Hochzelts-Anzeigen 
Trauerbriefe und -Kartem 


tn sauberster Ausführung. Schnell u. billig), 


? 
AAAA AINALA AARAA AAAA ADAAN beet 


Fräul. ev., Ende 30er, fuht | Zu vermieten: 


Lebenskameraden 


paſſ. Alters. Beſitzerin eines 
ſchönen Grundſtücks mit 
Garten. Off. unter 3889 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


urorie 
Pensionen 
Schüler — Schülerinnen 


finden gewiſſenh., preiswerte 
erg 


in gutem Haufe. 


3: Zimmerwohnung 
mit Küche u. Badeeinricht. 
ab 1. September in Lubon, 
nahe am Bahnhof. Elektr. 
Licht und Waſſer im Hauſe 


Off. u. 3588 a.d. Gſchſt.d. t. 


Möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 
(auch für 2 Perſonen) 


unt. zum 1. September zu verm. 
35 75 a. d. Peſchaſten Ñ, Ztg. 


Skarbowa 15, Wohn. 9. 


Ueberraschungen!! 


Reise- 


Erfrischungen 


Anzeigen 


für alle Zeitungen und 
ſchriften des In- und m wa 
vermittelt zu Original⸗preiſen (bei 

fhlüfjen zu höchſtmöglichen Raba 
die Annoncen = ene 


Kosmos Sp. 3 9 


ꝛ: Reklame und Sp. 5 0o él 


und 


Konfekt 


Mundet 


Kräftigt 


den Xörper 


Belebt 


die Nerven 


W.Patyk | 


Aleje Marcinkowskiego 6 
Ulica 27 Grudnia 3. 


AA 


Atti 


LA 


Eine Anzeige höchſtens 50 
Annahme täglich bis 11 Uhr vor nitta 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur ® 
vorweiſung des eee Ae ausge 


eisgesuehe 


Suche Wohnung 
in einem Hauſe, wo ich 
gleichzeit. als Wirtſchafterin 
tätig ſein kann. Off. unter 
3893 a. d. Geſchſt d. Ztg. 


Suche z. 1. Septbr. kleineren 
Laden 


nebſt anliegender Wohnung 
in Lazarz oder Jeżyce. 
Gefl. Angebote unter 3882 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Viele wissen es schon, Anderen 
wollen wir es jedoch sagen, 


dass bei 
Stellengesuchen, Stellenangeboten, 
Mietsgesuchen, Vermietungen, 


Tauschangeboten, Rypotheken 

eine KLEINF ANZEIGE im 
„Posener Tageblatt“ 

für wenig Geld der beste Vermittler für Angebot 

und Nachfrage ist. 


Fabrikräume 
60—1100 qm, hell, 


Dampfkeſſel vorhanden, 
am Stadion zu vermiet 
Grundſtück verkäuflich. 
e Wielkie Gar⸗ 
Pary 1 


3Zimmer⸗Wohnung 


und Nebengelaß 1 de 


vergeben. Off. unter 35 
an die nen dieſer 
Zeitung. 


Möbliertes Zimmer 
mit elektr. Licht per ſofort 
zu vermieten. Dabrow- 
skiego 34, Wohnung 19 
b. Seeliger. 

——— ——ꝛ—¾—ö —— 

Zimmer 

möbl., ſonnig, für 1 od. 
Perſonen, mit oder oe 
Verpfl. ſofort zu vermieten. 


Rybaki 24—25. Wohnung 6 
— —— — — 


Zimmer 
mit Klavierbenutzung frei! 


Wierzbigeice 31a, 
Varterre 3 


3-4 Zimmerwohnung 
direkt vom Wirt zum 1. Okto⸗ 


ber, evtl. früher geſucht. 
Offerten unter 3511 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Geldmarkt 


Anleihen 
von 10 000.— Schweizer 
Franken aufwärts durch 
Otto Selig, Falknov. 
n. Ohri. Czechoslowacja 
Für Rückantwort Inter⸗ 
nationalen Poſtantwort⸗ 

ichein beilegen. 


JOUN- Seen 


2.0mm stark 1.— zı 
2.2 mm stark 1,20 zt 
pro mir. 
Einfassung lfd. mtr, 22 gr. 
Stacheldraht Ifd. mtr, 15 gr. 
Alles FRANCO 


Drahtgeflechttabrik 


Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W. 5. 
i ITEE 


— — * 


AN} 


tl" 


Poznań, ul. 


Secret, 


Einkauf und Umtauſch 


Andacht in der Gemeinde⸗Synagoge 
Mittwoch, nachm. 
8 Uhr. Donnerstag, morgens 6)%, abend® 
Faſtenende abends 8.14 Uhr. 


nica). Tiſcho b'Aw: 


Suche bis 6000 Zloty I; 
auf ein vollſtändig Hypo- 
thekenfreies Grundſtück. Es 
iſt 2ſtöckig und im Jahre 1930 
neu erbaut, hat 2 Geſchäits⸗ 
läden mit Wohnung und 
iſt am Markt in beſter Ge⸗ 
ſchäftslage der Stadt gelegen. 
Angeb. erbitte unter 3590 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


— | 


Leder⸗, 
Kamelhaar⸗„Balata⸗u. Hanf⸗ 
Treibriemen 
Gummi⸗, Spirals u. Hanf⸗ 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 


SKLADNICA 
Pozn. Spölki Okowicianej 
Spöldzielnia z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
AlejeMarcinkowskiego20 


Roftfreie 
Stahlbeſtecke, Ia Gerlach'⸗ 
ſche, in großer Auswahl, 
zu billigſten Preiſen emp⸗ 
fiehlt 
Boleslaw Zietkiewiez 
Spezial⸗Magazin fürlzaus⸗ 
und Hücheneinrichtungen. 

Poznan, ul. Nowa 8. 


Nähe 
ſchnell, elegant und billig 
Time, Sw. Marein 13. 


Suche Pachtung 
von 400—800 Morgen. 
Angebote unter 3553 an 
die Geſchäftsſt. diefer Ztg. 


Deutſche Bücherei 


von Montag, den 8. Auguſt, an | 
wieder geöfinek] 


Telefon 6275, 6105. 


Przemysł Welnian A 


Poznan, św. Marein 58, uuf“ 


nr Herbschestll | 


Kckergerät® 


billigst bel 


Winner gii j | 


inen 


Landmaseh 


A 


Zwierzynieck 


gegen steig“ 


A Ai 
a 


197 


| 


Suche zum 15 
ledigen 

zu 13 Kühen -y 48 

Zeugni⸗ Zabſchr⸗ 

anſprüche er i 

an die il 
Rechnung ; 

zum 1. Oltobe 95 EN 

kraut mit Qu ehe 

und Gutsvorſt 


Schreibmaf iinei 9 
Wort u. Sch 


Zeugnis abſch, vg 


angaben unte 
die 8400 0 


Daene, 


deutſch⸗ polnisch, 
perjete Majdi 

ſucht Besch A 
Nachmittag. 37 
ſtunden. Frdl Lofy fj 


an die Ge 
Gebild. as 
kinderlieb 
Stellung 
oder mei 
anjchluß. 
an die © es 
Su 
erer 
beider jeder 
mächtig, ! 
hung warn 
Stellung weis 
nerung oe 8 f 
bebe D 
A 
geſund Aae 
unter 17 J 1932 
1. Oktober 8 
verwaltung = 
Oſieczna, 


